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Kapitel 1 T16D Fernsteuerung Einfiihrung

1.1 Achtung bei der Verwendung der Fernsteuerung

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

Verwenden Sie die Fernsteuerungnicht bei Regen oder Schnee! Regenwasser oder Feuchtigkeit konnen durch die
Licken in den Tasten oder Schaltern in die Fernsteuerungeindringen und dazu fiihren, dass das Modell instabil wird
oder sogar auller Kontrolle gerat. Darliber hinaus kénnen solche Witterungsbedingungen auch Stérungen der
Fernsteuerungverursachen, was zu Kontrollverlust und Unfallen fiihren kann! Wenn es unvermeidlich ist, dieses
Produkt bei nassem Wetter zu benutzen (z.B. bei einem Wettbewerb), decken Sie bitte die Fernsteuerungund den
Empfanger mit einer Kunststoffbeutel oder einem wasserdichten Tuch ab und fliegen Sie nicht, wenn es blitzt.

Es ist verboten, dieses Produkt in Gberfiillten Gebieten und an Orten, die durch nationale Vorschriften verboten
sind, zu benutzen!

Bitte lassen Sie Kinder dieses Produkt nicht beriihren. Es ist kein Spielzeug und ist nicht flir Personen unter 14
Jahren geeignet. Bitte achten Sie besonders darauf, wenn Sie es an Orten einsetzen, an denen Kinder anwesend
sind.

Bitte fliegen Sie nicht im Dunkeln und halten Sie sich beim Fliegen strikt an die 6rtlichen Gesetze und Vorschriften.
Fliegen Sie sicher!

Stellen Sie sicher, dass der Gashebel und die Feinabstimmung auf die niedrigste Stufe eingestellt sind, bevor Sie
den Empfanger einschalten. Schalten Sie dann die Leistung der Fernsteuerungein und Uberprifen Sie, ob die
Leistung den Arbeitsanforderungen entspricht, bevor Sie die Leistung des Empfangers einschalten!

Uberpriifen Sie vor dem Betrieb des Modells, ob die Servobewegungen mit der entsprechenden Kniippel-Richtung
Ubereinstimmen. Falls dies nicht der Fall ist, passen Sie die Servobewegungen bitte vor der Verwendung an!

Es ist verboten, zuerst die Fernsteuerungauszuschalten und dann die Stromversorgung des Modells zu trennen.
Bevor Sie die Verwendung beenden, schalten Sie bitte zuerst die Stromversorgung des Empfangers und des
gesteuerten Gerats aus, und dann die Stromversorgung der Fernsteuerung. Bei falscher Reihenfolge kann es zu

einem Kontrollverlust und einem Unfall kommen!

1.2 T16D Grundlegende Einfiihrung

1.2.1 Technische Spezifikationen

T16D Fernsteuerung

Fernsteuerung
174.3*206.9*106.9mm(Breite*Height*Dicke)
Abmessungen
Fernsteuerung
558g
Gewicht

Batteriefach

114.4*35.4*32mm(Lange*Breite*Dicke)

Abmessungen



Anzahl der Kanéle 16 vollproportionale Kanéle, 5-16 Kanale programmierbar

Streuspektrum FHSS 67 Kandle programmierbar

Betriebssystem freeRTOS+LVGL GUI

Unterstitzte
Unterstitzt ELRS, Crossfire und andere Mainstream-HF-Kopf
HF-Adapterarten

Antwortgeschwindigkeit ~ 3ms, 4ms, oder 14ms (optional)

Modulationsmodus GFSK

Kanalabstand 1200KHz



Nachbarkanalunterdriick

ungsverhaltnis

Ubertragungsrate

Empfangsempfindlichkeit

PWM Ausgangsbereich

Ubertragungszyklus

des Frames

Betriebsspannung

Type-C-Anschluss

Spannung und Strom

Fernsteuerungsabstand

Unterstiitzte Modelle

Alarm bei niedriger

Spannung

Anzahl der

Speichermodelle

Sub-ID-Datenspeicher

>36dBM

38kbps

-104dBM

875-2125

15ms/pro Frame

7,4V bis 18 V (8 x AA-Batterien, 25-4S LiPo oder 18650 Lithium-lonen-Batterie).

Wenn ein externes Modul angeschlossen ist, stellen Sie bitte sicher, dass die Batteriespannung den

Betriebsspannungsbereich des Moduls nicht tiberschreiten kann.
Eingangsspannung: 5V (kann liber ein Typ-C-Kabel an einen Computer oder eine Powerbank angeschlossen
werden, um den T16D mit Strom zu versorgen)

Eingangsstrom: Nennstrom 500mA
Ausgangsspannung: 4.6V-5.0V

Ausgangsstrom: Maximalstrom 1A

Interne RF: Luftstabilitdtsdistanz 4000 Meter (die tatsachliche Steuerabstand hangt von der Flugumgebung
ab).

Externe RF: Hangt von der Steuerabstand des Langstreckenmoduls ab.

Hubschrauber, Starrfliigler, Segelflugzeuge, Autos, Boote, Roboter, Mechs und alle anderen Modelle.

vorhanden, mit einstellbarem Warnwert.

100 Gruppen

16 Gruppen



Simulatormodus Externe Simulatoren unterstitzt

Display 2,8 Zoll 16-Bit Echtfarbbildschirm, 320 x 240 Pixel

Betriebstemperatur -30C bis 85°C

Empfanger
45*32*15mm
Abmessungen

Anzahl der Kanale 16 Kandle

Betriebsstrom 50+10mA bei 5V

Ausgangssignal SBUS, CRSF und PWM



Ubertragungsfrequenz

Streuspektrum

Kanalauflésung

Anwendung des Modells

Fernsteuerungsabstand

Telemetrie

Online-Upgrade

EXT-Batterieeingang

Reaktion-

Geschwindigkeit

Wasserdichte Bewertung

Betriebstemperatur

Kompatible

Fernsteuerung

2.4GHz ISM Band (2400MHz~2483.5MHz)

FHSS 67 Kanale pseudorandom

4096, 0.25us pro Schritt

Hubschrauber, Starrfliigler, Segelflugzeuge, Autos, Boote, Roboter, Mechs und alle anderen Modelle.

Luftdistanz 4000 Meter, die tatsachliche Steuerabstand hangt von der Flugumgebung ab.

Integrierte Echtzeit-Telemetrie der Modellbatteriespannung, RSSI und Empfangerspannung. R16F verfiigt
Uber integrierte Datenlbertragungsfunktionen. Bei Anschluss an die Flugsteuerung kénnensie
Flugsteuerunginformationen wie Langen- und Breitengrad, Entfernung, Anzahl der Satelliten, Richtung und

andere Informationen in Echtzeit zurlicksenden.
Kann Gber eine Typ-C-Kabel mit dem Computer verbunden werden, um Updates durchzufiihren. Der
USB-Laufwerk-Modus erméglicht einfache Bedienung und erleichtert das Hinzufligen neuer Funktionen.

15-85(3.0-33.6V)

3ms, 4ms oder 14ms (optional)

IPX4

-30C bis 85C

T16D/T12D/T8FB/T8S/RC8X/RC6GS V3/RCAGS V3/RC6GS V2/RCAGS V2/RC6GS/RCAGS



1.2.2 Ausriistungsliste

T16D Fernsteuerungxl1

Batteriespannungs

Telemetriekabelx1

e Rainr=
RadioLink
AL 1ir

Schlisselbandx1

RadioLink Rl
R16F.:i

R16F Empfangerx1

N ——

R16F Mavlink-Anschluss

TF-Karte (4G) x1

(In den Kartenschlitz eingesteckt)

B <

R16F 14&15 Kanalanschluss

Type-C Kabelx1

-——

R16F 16 Kanalanschluss

CrossFlight TELEM1-Anschlussx1  CrossFlight TELEM2-Anschlussx1  CrossFlight RCIN-Anschlussx1

di

Haken und Federx1

1.2.3 Fernsteuerungshardware

Beispielsweise mit dem Gashebel links:

VRA(Knopf)

SWF(2-Pos-Schalter) -

SWE(3-Pos-Schalter)

SWB(2-Pos-Schalter) -
SWA(2-Pos-Schalter) -

Power-Anzeiger

Seitenruder/ Gasruder ——

Gastrimmung
Seitentrimmung

Mode-Taste

End-Taste

Haken

‘Radiolink

160
Gebrauchsanleitung

Gebrauchsanleitungx1

Antenne

Vete

gl & oc ) 'BCH

W 00:00:00
| ] | % |
| &6 &7

16 Fully-prope

Verpackungsboxx1

VRB(Knopf)

" SWH(Trainer-Schalter)

SWG(3-Pos-Schalter)
SWC(3-Pos-Schalter)

SWD(2-Pos-Schalter)

HF LED

Querruder/Hbhenruder
Ein-/Ausschlater

Hoéhentrimmung
Quertrimmung
Push-Taste

Dial
LCD-Bildschirm

SD Steckplatz



VRC(Knopf)
HF-Kopf

Befestigungslécher

VRD(Knopf)

Lautsprecher
Batteriefach W

(unterstiitzt 8 AA-Batterien)

Batteriefach

t 25-45 Lithium-Batterien

Typ-C-Anschluss
Simulator-Schnittstelle

(far Firmware-Upgrade/temporédre Stromversorgung,

Datenkopierer/drahtlose Trainerfunktion)

Hinweis:

1.Wenn die Modulauswahl am T16D auf ,,extern” eingestellt ist, wird der Sendermodus der Fernsteuerung deaktiviert,
und die griine Sendeanzeige erlischt.

2. Der Type-C-Anschluss des T16D kann nicht nur fir Firmware-Updates und Datensicherung verwendet werden,
sondern auch zur tempordren Stromversorgung des T16D. Wenn die Batterie der Fernsteuerung leer ist oder der
Simulator betrieben wird, kdnnen Sie ein Stromversorgungsgerat wie ein mobiles Netzteil oder einen Computer an den
Type-C-Anschluss der Fernsteuerung anschlieBen, um die Fernsteuerung mit 5 V zu versorgen und die Fernsteuerung

dann wie gewohnt zu verwenden. Die Eingangsspannung am Type-C-Anschluss des T16D darf nicht Gber 5 V liegen, da

die maximale Eingangsspannung 5 V betragt.



1.2.4 Grundlegende Bedienung der Fernsteuerung

Schritt 3: Schritt 2:

Halten Sie den Netzschalter gedriickt,

Modus-Funktionstaste: Driicken Sie kurz die "Modus"-Taste

auf der Hauptschnittstelle der Fernsteuerung, um die Fernsteuerung einzuschalten.

um das "Hauptmeni" aufzurufen.

®
Schritt 4:
s Auswahl- und Push-Taste:
Wode SR [GOFO0E00;
| 00:00:00 Q Drehen Sie das "Push Wheel"

Schritt 5:
Driicken Sie einmal die Ende Taste,
um die Kanalilberwachungsschnittstelle aufzurufen,

driicken Sie sie zweimal, um die Flugsteuerungstelemetrie um "Cursor zu bewegen" oder

aufzurufen. Driicken Sie kurz die Ende Taste in der "Funktionssollwert zu addieren oder zu subtrahieren"

Funktionseinstellungsschnittstelle, um zum vorherigen Schritt zuriickzukehren. driicken Sie "Push” Taste, um zu bestatigen.

Schritt 1:
Stromversorgung: Die T16D unterstitzt drei Batterietypen: 8 AA-Batterien, 2S-4S-LiPo oder 18650-Lithiumbatterien.

(Stellen Sie sicher, dass die Batteriespannung die Betriebsspannung des HF-Kopfes nicht (iberschreitet, um Schaden zu vermeiden.)

1.2.5 Startanzeige

Mode!|_01 @ 'Yl 8.0V [}
@ @ @ ®

Modus: mb”— 00.00.000

00:02:71

@ RSSI: -99 dbm

W ORv: 5V
AEXT_V: 12V

Nachdem Sie den Einschalttaste der Fernsteuerung langer gedriickt haben, wird auf dem Bildschirm folgende
Abbildungangezeigt:

@Der Name des aktuell verwendeten Modells. In der Schnittstelle ,,Modellverwaltung” kénnen Sie Modelle
verwalten. Die T16D speichert bis zu 100 Modellgruppen. Vor dem Betrieb priifen Sie bitte, ob das angezeigte Modell
mit dem tatsdchlich verwendeten Modell Ubereinstimmt. Eine falsche Auswahl kann zu fehlerhaften Servo-
Einstellungen und Schaden am Modellfiihren.

@ Modulauswabhl. Dies kann in der Schnittstelle Empfangereinstellungen - RF-Protokoll eingestellt werden. Wenn
das eingebaute Modul ausgewahlt ist, wird hier IN angezeigt; wenn das externe Modul ausgewahlt ist, wird hier
EX al angezeigt.

@ Senderturm-SymboI. Nachdem sich die Fernsteuerung erfolgreich mit dem Empfanger verbunden hat,
zeigt die Fernsteuerung dieses Senderturm-Symbol. Das Symbol gibt die Signalstarke zwischen der Fernsteuerung und

dem Empfanger an.

@ Batteriespannung derFernsteuerung.

10



@ Anzeige des Batteriestands der Fernsteuerung.

@ Aktueller Flugmodus.

@ Uhren 1 und Uhren 2. Bewegen Sie den Cursor zu Uhren 1 oder Uhren 2. Driicken Sie kurz die Push-Taste, um
die Zeit zu starten oder zu stoppen, oder halten Sie sie langer gedriickt, um zuriickzusetzen.

Der Signalstarkenwert des Empfangers. "NULL" bedeutet, dass kein Signal vorhanden ist oder dass der
Empfanger und der Fernsteuerung nicht erfolgreich gekoppelt wurden. Je ndher der RSSI-Wert bei O liegt, desto starker
ist das Signal. Je gréRer der negative RSSI-Wert ist, desto schwécher ist das Signal.

@ Die Versorgungsspannung des Empfangers;

Batteriespannung am Modell. Wenn Sie einen Empfanger mit Rickholfunktion verwenden und das
Rickholkabel korrekt angeschlossen ist, zeigt der Bildschirm der Fernsteuerung die externe Spannung an.

@ Bildschirmsperre. Bewegen Sie den Cursor auf die Position fiir die Bildschirmsperre und halten Sie die Push-
Taste gedriickt, um sie zu sperren oder zu entsperren. Wenn der Bildschirm gesperrt ist, ist die Sperre rot. Zu
diesem Zeitpunkt funktionieren weder das Push-Rad noch die Mode-Taste, aber Sie konnen kurz die End-Taste driicken,
um schnell die KanallGberwachungsschnittstelle anzuzeigen.

Dricken Sie in der Hauptschnittstelle der Fernsteuerung lange auf die Push-Taste, um die Sperre aufzuheben, die
Bildschirmsperre wird weil3, die Sperre ist aufgehoben, und alle Tastenfunktionen sind wieder verfiigbar.

@ Am Beispiel des linken Gashebels (US-Hand) befinden sich am unteren sowie am linken und rechten
Bildschirmrand vier Skalenmarkierungen. Diese zeigen die physikalische Feinabstimmung flir Querruder, Héhe, Gas und
Richtung der Fernsteuerung an. Die Markierungen entsprechen den vier Feinabstimmungsschaltern der Fernsteuerung
(siehe 1.2.3 Beschreibung der Fernsteuerungshardware). Beachten Sie, dass Sie diese Feinabstimmung nicht fur die
Einstellung des Modells vor dem ersten Flug verwenden sollten, diese Feinabstimmung ist fiir die Einstellung der

Fluglage des Modells beim Horizontalflug wahrend der ersten Zeit der Arbeit am Modell.

1.2.6 Sprachauswahl

Die Mentoberflache ist in mehreren Sprachen verfligbar, darunter Chinesisch, Englisch, Deutsch, Franzosisch,
Russisch, Japanisch, Spanisch, Koreanisch, Thai und Polnisch. StandardmaRig ist das Meni auf Englisch eingestellt und
Sie kdnnen jede andere gewlinschte Sprache auswahlen.

Schalten Sie T16D ein, driicken Sie kurz die Mode-Taste,

um Hauptmeni->Fernsteuerungseinstellungen->Systemeinstellung->Sprache aufzurufen, und wahlen Sie dann die

gewiinschte Spracheaus.

Mode! 01 INYoll 8.0V [T

Hauptmenl

Eﬁrunde inste " erweiterte
\__4

E@ Vlungen Elnsi;eni lung

Model_01 1D_1 INT.1l 8.0V [imhgl Mode| 01

Sendereinstel lungen
- Sprache
Model | ichaltereinstel lung ;

- 2 T
Systemeinstel lunge Start Einstel lunge e

Lautstéarke
VIBRATION

Kniippelmodus  Themen Einstellungen

Deutsch
Trainer Uber

Uhren

AT e Francais

: & Empfénger
Sendereinst Einstel lung
el lungen | RF l en

espafol
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1.2.7 Fernsteuerungsspannungsalarms

Die Standard-Alarmspannung des T16D-Fernsteuerungs betragt 7,2 V. Wenn die Eingangsbatteriespannung unter
7,2 V fillt, gibt die Fernsteuerung einen Piep-Piep-Piep-Alarmton ab. Die minimale Alarmspannung des Fernsteuerungs
kann nach dem tatsachlichen verwendeten Batteriespezifikation angepasst werden.

Einstellungsmethode: Driicken Sie kurz die Mode-Taste, um das Hauptmeni aufzurufen ->
Fernsteuerungseinstellung -> Systemeinstellung -> Warnung Akkuspannung. Wenn Sie eine 2S-Lithiumbatterie
verwenden, wird empfohlen, die Mindestalarmspannung nicht unter 7,4 V einzustellen; wenn Sie eine 3S-Batterie

verwenden, wird empfohlen, sie nicht unter 11,1 V einzustellen.

1.2.8 Flugsteuerungstelemetrie
Nach dem Einschalten des T16D driicken Sie einmal die End-Taste unter der Hauptschnittstelle, um die
Kanalliberwachungsschnittstelle schnell anzuzeigen, und driicken Sie sie zweimal, um die Flugsteuerungstelemetrie

anzuzeigen (wie untes Bild).

Model_01 NYatl 8. 0V [} Model_01

v

Information ROLL

Langengrad @ YAW
LUupoTa 10 | SPEED

PITC 0 RSSI:
ROLL 0 EXT VOL
YAW | LnpoTa
SPEED ALT
: 99 GPS

Wenn T16D mit der Flugsteuerung und dem GPS verwendet wird, verbinden Sie die Mavlink-Anschluss des R16F
mit der TELEM-Anschluss der Flugsteuerung (wie untes Bild), und stellen Sie dann die Parameter der Flugsteuerung in
der Bodenstation ein, dann konnen Sie die Informationen der Flugsteuerung an die Schnittstelle der
Flugsteuerungstelemetrie der T16D-Fernsteuerung zuricksenden. (Wenn der HF-Kopf installiert ist, konnen die

Flugsteuerungsinformationen ohne Einstellung der Flugsteuerungsparameter zuriickgegeben werden).

0sD GPS/I2C

>

\<—/’_

Mavlink-Anschluss

=
i
o
I}
e

RadioLink

g
[}
(<]
Cl
3
x

CrossFlight

V1.1

<

TELEM 2

(fur die Flugsteuerungstelemetrie)

: A
Tt
ife))
;;T

usB

Der Mavlink-Anschluss des R16F wird mit dem Radiolink CrossFlight TELEM1-Anschluss verbunden.
(Hinweis: Die R16F wird standardmaRig mit dem im Bild gezeigten Kabel geliefert)

Die Telemetrie der T16D Flugsteuerung funktioniert wie folgt (am Beispiel der RadioLink CrossFlight Flugsteuerung):

1. Koppeln Sie den R16F Empfanger und die T16D Fernsteuerung erfolgreich.



2. Schalten Sie den R16F in den SBUS- oder CRSF-Signalmodus und verbinden Sie ihn mit der CrossFlight-Flugsteuerung,
stellen Sie sicher, dass die Mavlink-Anschluss des R16F mit dem TELEM1-Anschluss von CrossFlight verbundenist:

Hinweis: Weitere Informationen zu den Betriebsmodi des R16F finden Sie in Abschnitt 1.3.4 Betriebsmodi des

Empfangers.

Richtungsservos

Flugsteuerung
Empfanger ’ o opsizc

RadioLink

| .. R16F..:

RadioLink

CrossFlight 3.

VAR

‘RC N
POWER BUZZER

Hoéhenruder-Servos

a

. Querruder-Servos

Leistungsmodul

Batterie

3. SchlieRen Sie die CrossFlight-Flugsteuerung an die Bodenstation an und stellen Sie die folgenden 6 Parameter in der
Bodenstation ein:

SERIAL1_BAUD wird auf 57 gesetzt.

SERIAL1_OPTIONS wird auf 0 gesetzt.

SERIAL1_PROTOCOL wird auf 2 gesetzt

SERIAL2_BAUD wird auf 115 gesetzt

SERIAL2_OPTIONS wird auf 0 gesetzt

SERIAL2_PROTOCOL wird auf 23 gesetzt.
4. Wenn das GPS den Stern im Freien erfolgreich sucht, zeigt die Telemetrieinformationen auf dem Bildschirm des

T16D.

Hinweis:
1. Wenn Sie keine RadiolLink Flugsteuerung verwenden, beachten Sie bitte die folgende Diagramm, um die Mavlink-

Anschluss des R16F mit dem TELEM-Anschluss der Flugsteuerung zu verbinden:

>

g
a
(=]
[=
=
=

Flugsteuerung

A
[
[+2]
n




2. Wenn Sie keinen Radiolink Flugsteuerung verwenden, empfehlen wir lhnen, den R16F in den SBUS-Modus zu
schalten, den R16F an den TELEM1-Anschluss des Flugsteuerungs anzuschlieBen und dann die folgenden drei Parameter
einzustellen:

SERIAL1_BAUD auf57

SERIAL1_OPTIONS auf 0 gesetzt

SERIAL1_PROTOCOL wird auf 2 gesetzt

1.3 Empfanger Einleitung
1.3.1 Merkmale von R16F

Die T16D-Fernsteuerung wird standardmaRig mit dem 16-Kanal-Empfanger R16F geliefert, der Gber eine Funktion
zur Rickfiihrung der Batteriespannung. Sie verwendet den 2.4G-FHSS-Spreizspektrumsalgorithmus mit 67-Kanal-

Pseudozufalls-Frequenzsprung und unterstiitzt drei Signalausgabearten: PWM, SBUS und CRSF.

16 CH Code-Kopplung

15 CH Taste
14 CH

13CH

_
1
Q.

12 CH

11 CH

Mavlink-Anschluss
10 CH Y

Jjurio

(fiir Flugsteuerungstelemetrie)

9CH
8 CH

49T

— Signalanzeige
7 CH
6 CH
5CH
4CH

BUIYD Ui apEW

3CH
2CH

|— Typ-C-Anschluss

1CH pm— Telemetrie-Anschluss (Firmware Upgrade)

RadioLink D

R 1 6 Made in China
Antennen Koaxialkabel Code-Kopplung Taste _ vilg .

Hinweis: Bitte fiihren Sie vor dem Betrieb des Gerats die folgende Sicherheitsprifung durch:

(1) RSSI-Test (Fernsteuerungssignalstarke). Informationen zur Prifung des RSSI-Werts finden Sie in der
Bedienungsanleitung, Kapitel 1.3.7 RSSI-Test.

(2) Antennenprifung: Die graue Linie am R16F ist das Koaxialkabel, und die 4-5 cm lange transparente Linie an der
Spitze ist die Antenne; wenn das transparente Kabel beschadigt ist, wirkt sich dies direkt auf den Abstand der

Fernsteuerung aus. Wenn eine Abnormalitat gefunden wird, ersetzen Sie bitte die Empfangerantenne rechtzeitig.
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1.3.2 Code-Kopplung

T16D und R16F sind standardmaRig fertig gebunden. Wenn Sie also ein  [IRBOL
Set gekauft haben, missen Sie nicht neu paaren. Schalten Sie T16D und R16F

ein. Der Signalstarke-Anzeige wird oben auf dem Bildschirm angezeigt (wie
rechtes Bild), was bedeutet, dass Fernsteuerung und Empfanger fertig
gebunden sind. SchlieBen Sie bitte richtig die ESC, Servo, Motoren und andere Gerate verwendet werden kénnen.

Wenn Sie einen neuen R16F-Empfanger oder ein anderes Modell separat kaufen, missen Sie es neu mit der
Fernsteuerung kodieren, da der Empfanger sonst nicht normal funktioniert. Bevor Sie das Gerat verwenden, stellen Sie
sicher, dass die Fernsteuerung und der Empfanger erfolgreich codiert sind. Da jede Fernsteuerung eine eigene ID hat,
wird der ID-Code nach dem Abgleich des Codes im Empfanger gespeichert, und muss nicht erneut gepaart werden.

Die Code-Kopplung erfolgt wiefolgt:

(1) Stellen Sie die Fernsteuerung und den Empfanger 60 cm voneinander entfernt auf (Hinweis: Ein zu geringer
Abstand zwischen Fernbedienung und Empfanger kann zu einer Signalblockade filihren, was zu einem erfolglosen
Code-Kopplung oder einer Unterbrechung der Signalverbindung fiihren kann).

(2) Schalten Sie den Netzschalter der Fernsteuerung ein und schalten Sie dann den Empféanger ein.

(3) Driicken Sie die Code-Kopplungstaste (ID SET) an der Seite des Empfangers langer als 1 Sekunde, die
Anzeigeleuchte beginnt schnell zu blinken und was den Beginn der Code-Kopplung anzeigt.

(4) Wenn die Anzeigeleuchte des Empfangers aufhort zu blinken und durchgehend leuchtet, bedeutet dies, dass
die Code-Kopplung abgeschlossen ist, und das Senderturm-Symbol oben auf dem Bildschirm der Fernsteuerung
angezeigt wird. Wenn kein Signalzeichen vorhanden ist, bedeutet dies, dass die Code-Kopplung nicht erfolgreich war.
Die Anzeigeleuchte des Empfangers blinkt dann langsam, bitte fahren Sie mit den oben obigen Schritten fort, um den
Code neu zu kodieren.

Video zum T16D und R16F Code-Kopplung:
https://www.youtube.com/watch?v=k-TGPy9AsNU&lIist=PLVsKtWOHV5zaZHG5Ki-ECx4JIUmaQPdfG&index=9

1.3.3 Verbindung zum Empfinger

Kabel AnschlieRen

JL JL
Hi %i

Abbildung 1 Abbildung 2

Die Verbindung des Empfingers ist in der Abbildung oben dargestellt. In der Regel gelb/rot/braune Kabel
(Abbildung 1) oder weil/rot/schwarze Kabel (Abbildung 2). Die beiden Servodrahte sind hell (weiR oder gelb) fur die
Signalleitung, der dunkle Draht (schwarz oder braun) ist das Erdungskabel (-), der rote Draht in der Mitte ist die 5V-
Stromversorgung (+) und die drei Dréhte entsprechen der Empfangerbezeichnung " 1L+ — ". Beim Verbinden des
Servo- und des ESC-Kabels zeigt die Signalleitung (Lichtleitung) nach oben, und das Erdungskabel (dunkler Draht) wird in
den entsprechenden Kanal des Empfangers nach unten eingefiihrt.

Hinweis: RadiolLink-Empfanger sind alle mit einem Verpolungsschutz ausgestattet. Wenn der Empfanger tber eine
separate Batterie mit Strom versorgt wird, wird er nicht beschadigt, wenn die Batteriepolaritat umgekehrt wird. Wenn

das Servo jedoch zu diesem Zeitpunkt angeschlossen wird, wird das Servo beschadigt.
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http://www.youtube.com/watch?v=k-TGPy9AsNU&amp;list=PLVsKtWOHV5zaZHG5Ki-ECx4JIUmaQPdfG&amp;index=9

Telemetrieanschluss fiir Modellbatterie
R16F unterstiitzt die Telemetrie der Modellbatteriespannung, Empfangerspannung und RSSI. Schlieen Sie ein
Ende des Telemetriekabels an den Telemetrieanschluss des R16F und das andere Ende an den ESC an, um die Spannung

der Leistungsbatterie zuriickzugeben.

Informationen zum Anschluss des Telemetriekabels finden Sie in der folgenden Abbildung:

Batteriespannung Telemetriekabel

Empfanger "

: _RadioLink

Querruder-Servos

@

- Héhenruder-Servos

Batterie Richtungsservos

Hinweis:

(1) Alle Kandle des R16F-Empfangers sind mit einer Verpolungsschutzschaltkreises ausgestattet, aber die
Schnittstelle fir die Ruckfihrung der Ext-Spannung kann nicht riickwarts eingefigt werden, eine
Rickwartseinfligung flhrt zu einer Anomalie in der Funktion der Spannungstelemetrie, bitte schlieRen Sie die
positiven und negativen Pole der Strombatterie streng nach dem folgenden Abbildung an.

(2) Der Ext-Anschluss dient nur zur Erkennung der Batteriespannung und kann nicht fir die Stromversorgung des

Empfangers verwendet werden.

1.3.4 Betriebsmodus

Der R16F unterstitzt PWM, SBUS und CRSF Signalausgange und verfiigt Gber insgesamt vier Betriebsmodi.

R16F-Arbeitsmoduseinstellung:

(1)SBUS ein-/ausschalten: Driicken Sie die Code-Kopplungstaste einmal kurz, um den SBUS ein-/auszuschalten.
Eine blaue LED zeigt an, dass der SBUS eingeschaltet ist, und Kanal 16 gibt ein SBUS-Signal aus.

(2)CRSF ein-/ausschalten: Driicken Sie die Code-Kopplungstaste zweimal kurz innerhalb von 2 Sekunden, um den
CRSF ein-/auszuschalten. Eine griine LED zeigt an, dass der CRSF eingeschaltet ist. Kanal 14 empfiangt RX und Kanal 15
gibt TX aus.
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Es gibt folgende vier Betriebsmodi:
1. PWM Signal
Die Empfangeranzeige leuchtet rot und gibt ein 16-Kanal PWM Signal aus.

PWM Signal

|
PWM
(CH 1-16)

Empféanger

RadioLink

GF Made in China

vl.l @&

RSF+PWM & t
;

Querruder-Servos

Hoéhenruder-Servos

Richtungsservos

Batterie ESC Motor

2.PWM+SBUS Signal
Die Empfangeranzeigen sind rot + blau, 1-15 Kandle Ausgang entsprechenden PWM-Signal, 16 Kandle Ausgang

SBUS-Signal, insgesamt Ausgangssignal von 16 Kanalen.

PWM+SBUS Signal

RadioLink

| RI6F.,

[
SBUS PWM
(CH 16) (CH 1-15)
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Richtungsservos

l Flugsteuerung
[ ‘ Empfanger

RadioLink
: RadioLink .
¥ R 1 CrossFlight

via

Héhenruder-Servos

Querruder-Servos

Batterie

3.PWM+CRSF+SBUS Signal
Die Empfangeranzeigen sind rot + griin + blau, die Kanale 1-13 geben entsprechende PWM-Signale aus, Kanal 14

empfangt RX, Kanal 15 gibt TX aus, und Kanal 16 gibt SBUS-Signale aus.

PWM+CRSF+SBUS Signal

SBUS C - PWM
(CH 16)(CH 14-15)(CH1-13)

Richtungsservos

RadioLink

Flugsteuerung
| | Empfanger o

RadioLink

[ R16F...

Hoéhenruder-Servos

Querruder-Servos

Leistungsmodul

Batterie
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4.PWM+CRSF Signal
Die Empfangeranzeigen sind rot + griin, die Kanale 1-13 geben entsprechende PWM-Signale aus, Kanal 14

empfangt RX, Kanal 15 gibt TX aus, und Kanal 16 gibt PWM-Signale aus.

PWM+CRSF Signal

T
PWM CRSF PWM
(CH16) (CH 14-15)(CH 1-13)

Richtungsservos

u Hohenruder-Servos
Querruder-Servos
Leistungsmodul : !

Batterie

Flugsteuerung

i
[ | Empfénger t

: _RadioLink

RadioLink

CrossFlight

V1.

< R16F.

1.3.5 Firmware Upgrade

R16F unterstiitzt Firmware-Upgrade. Die Schritte zum Firmware-Upgrade sind
wie folgt:

(1) Stecken Sie ein Typ-C-Kabel in den Typ-C-Anschluss des R16F.

(2) Driicken und halten Sie die Code-Kopplungstaste des R16F.

(3) Stecken Sie das andere Ende des Typ-C-Kabels in den Computer und lassen

Sie die Code-Kopplungstaste los. Typ-C-Anschiuss

(4) Die LED des Empfangers leuchtet und ein USB-Laufwerk wird auf dem G
Computer angezeigt.

(5) Kopieren Sie die neue Firmware des R16F und fligen Sie sie in das USB-Laufwerk ein, um das Update abzuschlieRen.

1.3.6 Installation der Empfangerantenne

Es ist wichtig, die Empfangerantenne richtig am Modell zu installieren, da eine falsche Installation der Antenne das
Signal beeintrachtigenkann.
Bei der Installation der Empfangerantenne sind die folgenden Anforderungen zu beachten:
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(1) Die beiden Antennen des Empfingers sollten sich nicht tiberlappen, 907

da sie sich sonst gegenseitig storen. Bitte halten Sie die beiden Antennen in
einem Winkel von 90 Grad (wie rechtes Bild)

(2) Die Antenne sollte sich nicht in der Nahe von Metallgegenstanden

:
Ei\>
=h]

befinden, da die Reflexion von der Metallleiterebene das Signal stark
verschlechtert.

(3) Die Antenne sollte nicht parallel zum Boden, sondern senkrecht nach oben ausgerichtet sein.

(4) GroBe Modelle kénnen Metallteile enthalten, die die Signallibertragung beeinflussen. In diesem Fall sollten die
Antennen auf beiden Seiten des Modells positioniert werden, um unter allen Umstanden den besten Signalstatus zu
gewahrleisten.

(5) Antennen sollten mindestens 1 cm von Metallleitern und Kohlefasern entfernt und nicht zu stark gebogen
werden.

(6) Halten Sie die Antennen von Motor, ESC oder anderen mdoglichen Stérquellen fern.

(7) Es wird empfohlen, bei der Installation des Empfangers Schwamm- oder Schaumstoffmaterial zu verwenden,
um Vibrationen zu vermeiden.

(8) Der Empfanger enthalt einige hochprazise elektronische Komponenten. Vermeiden Sie starke Vibrationen und
hohe Temperaturen. Wickeln Sie ihn zum besseren Schutz in stoRfestes Material wie R/C-Spezialschaumstoff oder
Gummituch ein.

(9) Um den Empfanger vor Feuchtigkeit zu schiitzen, legen Sie ihn am besten in eine Kunststoffbeutel und
verschlieRen Sie die Tiite fest. Wenn Feuchtigkeit in den Empfanger eindringt, kann dies zu einem zeitweiligen Verlust
der Kontrolle oder sogar zu einem vollstiandigen Verlust der Kontrolle fiihren. Das Einpacken des Empféngers in eine

Kunststoffbeutel verhindert auch, dass Treibstoff und Schmutz in den Rumpf gelangen.

1.3.7 RSSI-Testen

Wenn sich die Fernsteuerung in der N3he befindet, kdnnen Sie die [[FEEIME INTatl 8.0V [

Signalstarke gemaR dieser Anleitung testen. Der spezifische Prozess ist wie

folgt: ~ vods: ORI | QRENTESS|
i oo. 00:18:89

1) Schalten Sie die Fernsteuerung ein, dann schalten Sie den Empfanger

ein, die Fernsteuerung ist mit dem Empfanger verbunden (wenn sie nicht | ﬂ [RSS1: -9 dbm |
verbunden ist, missen Sie die Code-Kopplung durchfiihren), die Ei);\:l 125\.‘/J
Fernsteuerungsschnittstelle erscheint den Senderturm-Symbol, dass die al -

Code-Kopplung erfolgreich ist. Dann kénnen Sie auch den Wert der
Signalstarke auf der Hauptschnittstelle Gberpriifen. Dieser Wert ist abhangig von der Entfernung zwischen dem
Empfanger und der Fernsteuerung und den umgebenden drahtlosen Signalstorquellen, kein konstanter Wert (wie
rechtes Bild).

2) Halten Sie die Antenne des Empfangers und der Fernsteuerung parallel, der Empfanger nach der Abbildung
unten, halten Sie einen Abstand von 60cm von der Fernsteuerung, und dann beobachten Sie den RSSI-Wert der
Hauptschnittstelle der Fernsteuerung, der RSSI-Wert zwischen 0dBM und -30dBM ist normal, wenn der negative Wert

des RSSI-Wertes groRer ist als die -30dBM, bedeutet dies, dass die Signalstarke abnormal ist (wie untesBild).
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RSSI Signalstarke abnorme Losung:

Prifen Sie, ob die Empfangerantenne und die Fernsteuerungsantenne gebrochen sind, die meisten
Signalstarkeschwachungen ist aufgrund der Antenne ausgesetzt gebrochen, wenn es beschadigt ist, missen Sie die
Antenne zu ersetzen, wenn es keine gebrochen ist, kdnnen Sie den Empfanger ersetzen, um festzustellen, ob es eine

Fernsteuerung Fehler oder Empfanger Fehler ist, und dann senden Sie das fehlerhafte Gerat zuriick zur Priifung und

Reparatur.

Kapitel 2 Grundeinstellungen

In diesem Abschnitt werden alle Funktionen der Grundeinstellungen im [Hauptmeni] der Fernsteuerung

beschrieben.

Model_01 INYonll 8. 0V [ni Mode | _01 INYoutl 8. OV [

Hauptmenli Grundeinstel lungen

Eﬁrundeinste ﬂu arweiterte Monitor Tr imm

EQ lween ' tE Unkehr PROG. MIX

Endpunkte Schalter Audio

Sendereinst = EEin::tTlgleJng inalgeschwindigkeit Sensoriibertragung
el lungen ' RF l en AUX Kanal

2.1 Kanaliiberwachung
Die Kanaliberwachung erméglicht die dynamische Echtzeitanzeige der [TReSEY

Ausgangswerte aller Fernsteuerkandle. So kdnnen wir den aktuellen [IReReeg

Ausgabestatus aller Kanaleliberwachen. CH1

Hinweis: Driicken Sie kurz die Ende-Taste auf der Hauptschnittstelle [

des T12D, um die Kanalliiberwachung schnell anzuzeigen. o

CHb
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2.2 Kanalumkehrung

Mode|_01
Diese Funktion wird beim Debuggen von Modellen verwendet, um die
Umkehr
Ausgangsdaten eines oder mehrerer Kandle umzukehren.
CH1  Norm
Modelle kdnnen beim Design unterschiedlichen Standards folgen. Wenn [EcaEa

CHZ Norm
CH4 Norm
CH5

Sie beim Zusammenbauen und Debuggen eines Modells feststellen, dass das

Betriebsmodell entgegengesetzt zur erforderlichen Richtung verlauft, z. B.

CHb

wenn das Modell nach links geht, obwohl Sie die richtige Richtung wiinschen

muss die Ausgangssignalrichtung des Fernsteuerungs zu diesem Zeitpunkt

angepasst werden. Die Funktion wird verwendet, um die Aktionsrichtung der Ausgangssignale jedes Kanals anzupassen.

2.3 Endpunkte

Stellt den Bewegungsbereich des Servoausgangs ein. Verwenden Sie diese Funktion beim Debuggen des Modells.
Hohe und niedrige Hubwerte kdnnen fiir jeden Kanal separat eingestellt werden.

Aufgrund der strukturellen Anderungen und Inkonsistenzen in der Modellkonstruktion und der unterschiedlichen
GroRe der gewohnten Bewegungen jedes Bedieners kann mit dieser Funktion der flr jeden Kanal erforderliche
Bewegungsbereich eingestellt werden, um die Struktur entsprechend anzupassen und so den besten Steuerungseffekt
zu erzielen. Wenn Sie zum Beispiel mochten, dass die Drehbewegung wahrend des Betriebs nicht zu groB ist, kénnen Sie
die oberen und unteren Endwerte des Richtungskanals kleiner einstellen. Auf diese Weise ist die Drehbewegung
entsprechend gering, und das Phdnomen des Schwanzschwingens tritt nicht so leicht auf.

Bewegen Sie den Cursor auf den einzustellenden Wert und stellen Sie mit dem Rad den entsprechenden Wert ein.

Die Auf- und Abwartsbewegung jedes Kanals kann im Bereich von 0-120 eingestellt werden.

WYl 8.0V [}
<« 1172 K

Model_01 INYp1l 8.0V [

Endpunkt o220
CH  CHID CHI1 CHIZ CHI3 CHI4 CHI5 CH16

CH3 CH4 CH5 CH6 CH7  CH8

100 100

2.4 Kanalgeschwindigkeit

Mit dieser Funktion kann die Ausgangsgeschwindigkeit bestimmter Kandle je nach Bedarf eingestellt werden.
Wenn Sie z.B. den Fahrwerk langsam offnen wollen, konnen Sie dies durch Verlangsamung der
Ausgangsgeschwindigkeit des entsprechenden Kanals erreichen.

Steuerschalter: Sie kdnnen einen Schalter zur Steuerung dieser Funktion einstellen, die verfiigbaren Schalter
umfassen SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, SWG und SWH, NULL bedeutet keine Schaltersteuerung.

Zustand:

Deaktiviert: Die Funktion ist nichtaktiviert.

Ein- und Ausschalten: Schalten Sie diese Funktion ein oderaus.
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Die Standard-Kanalgeschwindigkeit betragt 0 Sekunden, d. h. keine Kanalverzégerung. Es kann eine

Kanalgeschwindigkeit von bis zu 12 Sekunden eingestellt werden.

Model 01 . Mode|_01 'NYatl 8. 0V [T}

Kanalgeschwindigkeit Kanalgeschwindigkeit 22
S EIRCTN NULL v PSP INH v Schalter: [ilu8 o “ustandiTTIIRd
CH1 cis Y s cie Y s cH13 [

CH2 cie T S ciio Y s ci14 [N
CH3 ci7 Y S ciit Y s ci1s [N
CH4 cte [HY s cH12 [N s N 0.0 |

Model_01 "Nl 8.0V [0}
2.5 AUX Kanal
AUX Kanal
Kanal 5 bis Kanal 16 sind AUX Kandle, und mit dieser Funktion kdnnen CH5 ch11 T
die Steuerschalter fur Kanal 5 bis Kanal 16 eingestellt werden. T NULL v cH12 TR

Zu den einstellbaren Schaltern gehéren SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, (VAN NULL v BERGIKEE NULL v
SWF, SWG, SWH, VRA, VRB, VRC und VRD. NULL bedeutet, dass kein [EGAEL UL~ BECUISEN NULL =

Schalter den Kanal st t CH? A CH1S VN
chalter den Kanalsteuert. sio TS —-—

2.6 Trimmung

Die Trimmung wird zur Korrektur mechanischer Fehler verwendet. Sie Mode|_01 "NTeutl 8. 0V [T}

ermoglicht die Feineinstellung der ,Neutralpunkt” des an jeden Kanal [ERERCUN

angeschlossenen Gerits sowie der Neutralpunkt der Servos jedes Kanals. [l
CH2
Der Standardwert ist 0% und der Bereich ist -100 bis +100. CH3

CH4
CHS
CH6
2.7 Programm-Mischen CH7
CH8

(=N e lNelNelNolNolNolNo]
[= N e el lNo ol oo

Diese Funktion enthalt acht programmierbare Mischregler. Mit einem

Mischregler konnen Sie den Effekt erzielen, zwei Kandle gleichzeitig mit einem Schalter zu steuern.

Programm-Mischen

Steuerschalter: Stellen Sie den Steuerschalter dieser Gruppe der Model 01 Nl 8.0V [
Mischsteuerung ein, die einstellbaren Schalter sind SWA, SWB, SWC, SWD, RV >
SWE, SWF, SWG und SWH. NULL bedeutet, dass die Funktion nicht aktiviert EINTIEPeS zustan{J IS
ist. Typ H2GEER

Zustand: Normal 50 .
Deaktivieren: Die Funktion ist nichtaktiviert. Umkehr
Rate
offset ([ EEECEGEGD

Ein- und Ausschalten: Schalten Sie diese Funktion ein oderaus.

Typ: EXP, VTR und CRV.

Positive Phase: Dient zur Einstellung des Verhaltnisses des Rudervolumens des gesteuerten Kanals zur rechten

Seite des Neutralpunkts des Hauptkanals, z. B. wenn positive Phase auf 50 eingestellt ist, betragt die Rudervolumen des
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gesteuerten Kanals bei Betrieb des Hauptkanals nur 50 % der des Hauptkanals. Der Einstellbereich liegt zwischen -100
und 100. Eine positive Zahl bedeutet, dass sich der gesteuerte Kanal und der Hauptkanal in die gleiche Richtung
bewegen, eine negative Zahl bedeutet, dass sich der gesteuerte Kanal und der Hauptkanal in die entgegengesetzte
Richtung bewegen.

Negative Phase: Dient zur Einstellung des Verhaltnisses der Rudervolumen des gesteuerten Kanals zur linken Seite
des Neutralpunkts des Hauptkanals, z. B. wenn Negative Phase auf 50 eingestellt ist, betrdgt die Rudervolumen des
gesteuerten Kanals bei Betrieb des Hauptkanals nur 50 % der des Hauptkanals. Der Einstellbereich liegt zwischen -100
und 100. Eine positive Zahl bedeutet, dass sich der gesteuerte Kanal und der Hauptkanal in dieselbe Richtung bewegen,
eine negative Zahl bedeutet, dass sich der gesteuerte Kanal und der Hauptkanal in die entgegengesetzte Richtung
bewegen.

Verhiltnis: Stellen Sie das Verhaltnis der EXP, VTR und CRV Kurven des gesteuerten Kanals ein; der Einstellbereich
liegt zwischen -100 und +100.

Offset: Stellen Sie die neutrale Position des gesteuerten Kanals ein.

Programm-Mischen
Master: Masterkanal, der die Steuerungsrolle in der aktuellen Mode! 01 INYtl 8.0V [l
gemischten Steuerungsbeziehung darstellt. W22 »
Slave: Slavekanal, der die gesteuerte Rolle in der aktuellen gemischten Master CHA v
Steuerungsbeziehungdarstellt. Slave CH2 v
Gemischte Steuerungsbeziehung: Ob zusatzliche Funktionen des Link L]
Masterkanals hinzugefiigt werden, wie Gasgeschwindigkeit, Lenkverhéltnis Trimm ®

Usw.

Beispiel: Nachdem sowohl die Mischsteuerung als auch die zugehorige
Mischsteuerung gedffnet sind, stellt der Masterkanal auch die Drosselklappenfunktion ein und 6ffnet sie. Wenn der
Masterkanal betatigt wird, wird nicht nur der Slavekanal entsprechend der eingestellten Rudermenge rudern, sondern
auch die vom Masterkanal eingestellte Drosselklappenbeschleunigungsfunktion wird zur gleichen Zeit wirksam.

Feinabstimmungsmodus: Ob der Feinabstimmung des Masterkanals beigetreten werden soll oder nicht.

2.8 Schalter Audio
Mit dieser Funktion kann die Sprachansagefunktion von SWA, SWB, 1 INY.1l 8. OV [Him)
SWC, SWD, SWE, SWF, SWG und SWH eingestellt werden. Wenn Benutzer

diese Schalter zur Steuerung einer bestimmten Funktion verwenden,
. . . . . . ey NULL b, 4
kénnen sie die Schalter so einstellen, dass sie in verschiedenen Positionen

unterschiedliche Stimmen ansagen. Diese Funktion wird hiufig verwendet, SWA-
um verschiedene Flugmodi anzusagen oder um das Offnen oder SchlieRen SWA 4

einer bestimmten Funktionanzukiindigen.

Der Benutzer kann die Stimme der Schalter anpassen, indem er die
selbst erstellte Sprachdatei in die Fernbedienung kopiert. In Kapitel 7 finden Sie weitere Informationen zur Erstellung

einer individuellen Stimme.
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2.9 Sensoriibertragung

Mit dieser Funktion koénnen Sie die Sprachiibertragung von [EEEINAE '"NYol 8.0V [}
Telemetrieinformationen einstellen, einschlieBlich Signalstirke, EEUECIELEIGREI
Empfangerspannung, externe Spannung und Fernsteuerungsspannung. »adcast-Unschal ter

Der Ubertragungsschalter kann auf SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, | strength broadce

SWG und SWH eingestellt werden. Null bedeutet, dass die erspannung gesende

inungsibermittlung

Sprachiibertragung ausgeschaltetist.

. . . . . . . »annungsibertragun
Es gibt eine Option zum Ein- oder Ausschalten, mit der Sie auswahlen = =

kénnen, ob die aktuellen Telemetrieinformationen {ibertragen werden
sollen. Ein weiller Punkt auf der linken Seite bedeutet, dass diese Funktion ausgeschaltet ist, und ein weiller Punkt auf
der rechten Seite, dass sie eingeschaltet ist.

Beispiel: Wenn Sie den Ubertragungsschalter auf SWA_UP stellen, driicken Sie SWA nach oben und die
Fernsteuerung  (bertragt nacheinander  Signalstarke, = Empfangerspannung, externe Spannung und

Fernsteuerungsspannung.

Kapitel 3 Erweiterte Einstellungen

In diesem Abschnitt werden alle Funktionen der erweiterten Einstellungen im [Hauptmeni] der Fernsteuerung
beschrieben, einschlieBlich Modellauswahl, Flugmodus, Zustand, Rate/Kurve, Gaskurve, Gassperre, V-Tail und soweiter.
Wenn ein anderes Modell ausgewahlt wird, erscheinen die fir dieses Modell zutreffenden Funktionen unter dem Menii
,Erweiterte Einstellungen®, z.B. wenn das Modell als Hubschrauber ausgewahlt wird, erscheinen die Funktionsmenis

flir Pitchkurve und Hubschraubereinstellungen.

Model 01 'NYeutl 8. 0V [iE} Model 01 INTall 8.0V

Hauptmenl

Eﬁrunde inste d L

EQ Tunges Einstellung

Model leinstel lungen

Typ Gas Stopp
Modus Gyro

en
Zustand Kéderboot

Sendereinst S TR Rate/Kurve

instel lun
el lungen RFEI s:n ung

Gaskurve

3.1 Modellauswahl

"NTatl 8.0V D)
Die T16D unterstiitzt 8 Modelltypen, namlich Starrfliigler, Deltafligler,

Multirotoren, Hubschrauber, Autos, Boote, Kettenfahrzeug und Roboter.
Wenn ein anderes Modell ausgewahlt wird, erscheinen die fir dieses Modell

geltenden Funktionen im Menu Erweiterte Einstellungen.
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3.2 Flugmodus

Der Arbeitsmodus wird verwendet, um verschiedene Flugmodus einzustellen, einschlieBlich NORMAL, ATTI., GPS,
HOVER, F/S, AUX, ARCO, AUTO, CIRCLE, DRIFT, GUIDED, P.HOLD, RTL, SIMPLE, SPORT, STABL.und LAND in insgesamt 17
Modi.

Diese Funktion muss zusammen mit der Flugsteuerung verwendet werden und dient hauptsachlich dazu, zwischen
verschiedenen Flugmodi der Flugsteuerung umzuschalten, nachdem das Modell mit der Flugsteuerung verbunden
wurde, wobei der Modusname in der Fernsteuerung mit dem in der Flugsteuerung eingestellten Flugmodus
Ubereinstimmt, um versehentliche Schaden und Verletzungen durch Umschalten auf den falschen Flugmodus der

Flugsteuerung zu vermeiden.

Flugmodus

SW1/SW2: Sowohl SW1 als auch SW2 sind Schalter fur den Flugmodus. SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, SWG
und SWH koénnen ausgewahlt werden. SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, SWG und SWH koénnen Ulber die
Schaltereinstellung unter [Fernsteuerungseinstellungen] als 2-Pos-Schalter oder 3-Pos-Schalter angepasst werden. Sie
kénnen nur 1 Schalter oder 2 Schalter gleichzeitig einstellen. Wenn nur 1 Schalter mit zwei Positionen eingestellt ist,
kann die Fernsteuerung nur zwischen 2 Flugmodi wechseln; wenn 2 Schalter mit drei Positionen gleichzeitig eingestellt

sind, kann die Fernsteuerung bis zu 9 Flugmodi wechseln.

IN
Bewegen Sie den Cursor auf den Namen des Flugmodells, driicken Sie = Tuil 8.0V [

912 B

kurz den Pushknopf und drehen Sie dann den Pushknopf, um den
Flugmodus auszuwahlen. Wenn der Modus-Knopf eingestellt ist, kdnnen Sie SW1 NULL b

den Schalter umschalten, das kleine rote Dreieck hinter dem Flugmodus e e =
NAME 0%

NORWAL Rl ATTI. v Gps ]
HOVER /

entspricht dem Flugmodus in der aktuellen Position des Schalters.

Flugmodus

IN
Ausgangskanal: Der Steuerkanal des Flugmodus, kann von Kanal 5 bis = Tail 8.0V [

22

Kanal 16 eingestellt werden, nachdem der Ausgangskanal eingestellt ist,

kénnen Sie den Schalter umlegen, um den Ausgangswert des Kanals in der

Kanal NULL W+

aktuellen Schnittstelleanzuzeigen.

Rate
Verhaltnis: Das Verhaltnis, das jeder Fluglage entspricht, bestimmt den 100

Ausgangswert des Fluglagenwahlkanals, wenn in diesen Fluglagenmodus

umgeschaltet wird; der einstellbare Bereich ist -100 bis +100.

Bewegen Sie den Cursor auf den Verhaltniswert, driicken Sie kurz die Push-Taste und drehen Sie dann Push, um
das Verhadltnis einzustellen. Vermeiden Sie bei der Einstellung verschiedener Verhaltnisse fur jeden Modus, dass die
Verhaltnisse verschiedener Fluglagen zu nahe beieinander liegen, damit die Flugsteuerung die zu schaltende Fluglage
genauer erkennen kann. Nachdem das Verhdltnis eingestellt ist, kdnnen Sie den Schalter umlegen, das kleine rote

Dreieck hinter dem Verhaltnis entspricht dem Verhaltniswert des aktuellen Flugmodus des Schalters.
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3.3 Zustand
Model_01 INYarll 8.0V [iiah

ZUStand Zustand 412K
In einem Modell kdnnen bis zu drei Zustande eingestellt werden und bis ot

zu drei Schalter, um der Zustand umzuschalten. Zustand 2 VTS
Zustand 1/Zustand 2/Zustand 3: SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, SWG [Tkl \ULL @~

und SWH koénnen ausgewadhlt werden, um der Zustand zu aktivieren. Es

konnen mehrere Schalter verwendet werden, um der Zustand umzuschalten,

Bedingungsprioritat: 3>2>1.

Zustand

Die Liste der Funktionen, die mit Hilfe von bedingten Schaltern ein- oder _ 'NYentl 8.0V [
ausgeschaltet werden kénnen, umfasst Endpunkte, Kanalgeschwindigkeit, M 22>
Rate/Kurve, Gaskurve, Gyro-Empfindlichkeit, V-Tail, Delta-Wing, Pitch-Kurve, Endpunkte ‘® Delta-Wing t@
Weg Mischer und RF-Protokoll. analgeschwi® Pitch Kurve®

. . . . . Rate/Kurve ® Weg Mischer®
Wenn Sie die oben genannten Funktionen mit bedingten Schaltern
Gaskurve @ nstel lungen®

steuern mdéchten, schalten Sie bitte die entsprechenden Funktionen in dieser yro Emtindl

Schnittstelle ein, andernfalls werden die bedingten Schalter nicht wirksam. V-Tail @

Wenn der Benutzer beispielsweise 3 verschiedene Gaskurven mit dem

Model_01 (@] ""Tal 8.0v
SWC-Schalter schalten muss, konnen die folgenden Schritte befolgt werden, » B
Zustand 4 172 B

um dies einzurichten:
(1) Stellen Sie den Steuerschalter von Zustand 1/Zustand 2/Zustand 3 Zustand 1 LMY
Zustand 7 IS

jeweils auf SWC_UP/SWC_MID/SWC_DOWN; ustand 2 (ETTMIIDRS
Zustand 2 UMD

(2) Schalten Sie die Gaskurvenfunktion der Schnittstelle fuir Zustand 2/2

ein;

(3) Rufen Sie die Gaskurveneinstellungsschnittstelle im
Modellfunktionsmeni auf, driicken Sie SWC nach oben, d.h. Zustand 1, und legen Sie sie als erste Gaskurve fest;
driicken Sie SWC nach innen, d.h. Zustand 2, und legen Sie sie als zweite Gaskurve fest; driicken Sie SWC nach unten,
d.h. Zustand 3, und legen Sie sie als dritte Gaskurve fest. Wenn der SWC-Zustandsschalter in verschiedenen Positionen

steht, wird die entsprechende Zustandsnummer auch in der oberen Taskleiste angezeigt (wie rechtes Bild).

3.4 Rate/Kurve

Rate/Kurve wird verwendet, um die Empfindlichkeit der linken und rechten Lenkung einzustellen, wenn sich das
Servo in der neutralen Position befindet, so dass sich seine Bewegung linear oder nicht-linear andert.

Kanal: Kanal 1, Kanal 2 und Kanal 4 kénnen eingestellt werden.

Kurventyp: EXP, VTR und CRV sind optional. Die EXP-Kurve hat einen gekriimmten Anstieg des Rudervolumens,

wahrend VTR einen geradlinigen Anstieg hat und CRV eine Mehrpunktkurve ist.
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EXP:

Verhiltnis: Das Verhiltnis zwischen dem tatsichlichen Ausgangswert des |uachiel @ Tl 8.0V [

Rate/Kurve

abbruch [
Typ

Knippels und dem urspriinglichen Wert des Kniippels. Beispiel: Wenn das

Verhaltnis auf 50 eingestellt ist, bedeutet dies, dass die tatsachliche Ausgabe .

des Kniippels 50 % betragt, wenn sich der Knlippel am linken und rechten Ende 0
Rate  (NTHD

befindet. Das Verhaltnis kann im Bereich von -100 bis +100 eingestellt werden, -

und positiv und negativ stehen fiir die positive und negative Richtung des 8

Servos.

Kurve: Stellen Sie die Empfindlichkeit der Kniippel an beiden Enden der
Neutralpunkt ein. Wenn die Kurve auf einen negativen Wert eingestellt ist, je groRer der negative Wert ist, desto
geringer ist die Empfindlichkeit des Knippels in der Neutralpunkt und desto hoher ist die Empfindlichkeit an beiden
Enden; wenn die Kurve auf einen positiven Wert eingestellt ist, je groRer der positive Wert ist, desto hoher ist die
Empfindlichkeit des Kniippels in der Neutralpunkt und desto geringer ist die Empfindlichkeit an beiden Enden. Die Kurve

kann von -100 bis +100 eingestellt werden.

VTR:

Verhaltnis: Das Verhaltnis zwischen dem tatsachlichen Ausgangswert des Model 01 g Tl 8 oV [
Kniippels und dem urspriinglichen Wert des Knlppels. Beispiel: Wenn das [y
Verhdltnis auf 50 eingestellt ist, bedeutet dies, dass die tatsachliche Ausgabe Abbruch

des Kniippels 50 % betragt, wenn sich der Knlippel am linken und rechten Ende Typ
o
befindet. Das Verhaltnis kann im Bereich von -100 bis +100 eingestellt werden, Rate [ 100 ’
und positiv und negativ stehen fiir die positive und negative Richtung des VIR
Punkt 0

Servos.

Kurve: Der Ausgabebereich in der ersten Halfte des Hubs ist der aktuell
eingestellte Wert, und der Ausgabebereich in der zweiten Halfte des Hubs betrdgt 100/-100 minus dem aktuell
eingestellten Wert. Die Kurve kann von -100 bis +100 eingestellt werden, und positiv und negativ stehen fiir die positive
und negative Richtung desServos.

Punkt: Der kritische Punkt der VTR-Kurve, der einstellbare Bereich reicht von 0 bis 100. Beispiel: Wenn der VTR auf
30 und der Punkt auf 70 eingestellt ist, entspricht der von den ersten 70 % des Kniippels ausgegebene Wert 30 % des

urspriinglichen Werts desKniippels.

CRV: Mode|_01 @ Nl 8.0V [
Legen Sie den Kurventyp fur die 9 Punkte vom niedrigsten bis zum [y
hochsten Punkt des Kanals fest. Zum Beispiel bedeutet ein Punkt 1 von -100, Abbruch
dass Punkt 1 ein Ruder von -100 hat, und ein Punkt 2 von -75 bedeutet, dass Typ ..
Punkt 2 ein Ruder von -75 hat, und das Startruder fur jeden Punkt ist die [Ltllys °
beschriftete Position des vorherigen Punktes. 1 G0 2 & 3 & -

4 G735 D « W5 0
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3.5 Gaskurve

Die Gaskurve kann die Gasbetatigung beim Beschleunigen und Abbremsen empfindlicher oder sanfter machen,

sodass sich die Gaswirkung linear oder nichtlinearandert.

Kurventyp: EXP und CRV kdnnen eingestellt werden. Die EXP-Kurve hat einen gekriimmten Anstieg des

Rudervolumens und CRV eine Mehrpunktkurveist.

EXP:

Kurve: Stellen Sie die Empfindlichkeit des Gashebels von der Mitte bis zur
Hohe ein. Wenn die Kurve auf einen negativen Wert eingestellt ist, je groRer
der negative Wert, desto weniger empfindlich ist der Kniippel bei 50 % Gas und
desto empfindlicher ist er bei niedrigem und hohem Gas; wenn die Kurve auf
einen positiven Wert eingestellt ist, je groRer der positive Wert, desto
empfindlicher ist der Kniippel bei 50 % Gas und desto weniger empfindlich ist
er bei niedrigem und hohem Gas. Die Kurve kann von -100 bis +100 eingestellt

werden.

CRV:

Legen Sie den Kurventyp fir 9 Punkte zwischen dem Neutral- und dem
Hochpunkt der Drosselklappe fest. Zum Beispiel bedeutet ein Punkt 1 von O,
dass Punkt 1 0 Ruder hat, und ein Punkt 2 von 10 bedeutet, dass Punkt 2 10
Ruder hat, und das Anfangsruder fiir jeden Punkt ist die beschriftete Position

des vorherigen Punktes.

3.6 Gas Stopp

Mit dieser Funktion des Geschwindigkeitsreglers kénnen Sie den
Gasausgang auf einen festen Wert einstellen. Wenn Gas Stopp aktiviert ist,
springt der Gashebel unabhangig von der aktuellen Stellung auf die gesperrte
Position. So kann z. B. bei einem Steigfahrzeug der Tempomat mit einer Taste
eingeschaltet werden, und das Steigfahrzeug kann eine konstante
Geschwindigkeit halten, ohne den Gashebel zu betatigen.

Steuerschalter: SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, SWG und SWH kénnen

gewdhlt werden.

B "Vl 8.0V [}

IIIIIIIIIIIII 0
|IIIIIIIIIIII
0

Mode! 01 INYatl 8. OV 10}

.. 0
Punkt
1100k -75 K] 50 )

4 C7 s I « 0
jd 50 B1 75 1 100)

Gaskurve

Typ

Model_01
Gas halten

Schalter:

Gasposition

Sperrstellung: Fester Ausgangswert des Gashebels. Der Einstellbereich reicht von 0 bis 100. O bedeutet, dass der

feste Ausgangswert der Drosselklappe -100% ist, 50 bedeutet, dass der feste Ausgangswert der Drosselklappe 0% ist,

100 bedeutet, dass der feste Ausgangswert der Drosselklappe 100% ist. Beim Einstellen des Spezifikationens kann der

eingestellte Gasausgangswert tUber die Ruderleiste von Kanal 3 unten angezeigt werden.

Zustand: Aktueller Status der Drosselsperre, weiller Punkt auf der linken Seite bedeutet, dass diese Funktion

ausgeschaltet ist, weiRer Punkt auf der rechten Seite bedeutet, dass sie eingeschaltet ist.

T16D Gas Stopp Video:

https://www.youtube.com/watch?v=RGXMy3x_Q5g&Ilist=PLVsKtWOHV5zaZHG5Ki-ECx4JIUmaQPdfG&index=11
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http://www.youtube.com/watch?v=RGXMy3x_Q5g&amp;list=PLVsKtWOHV5zaZHG5Ki-ECx4JIUmaQPdfG&amp;index=11

3.7 V-Tail (Starrfliigelmodell)

Diese Funktion ist fiir bestimmte Flugzeugmodelle vorgesehen, z. B. fir Model _01 "NVoutl 8.0V [
V-Tail
Zustand:
CH 2
CH 4

einige Starrfligler mit V-Tail usw. Sie kann eine gemischte Steuerung beider
Kanale in der gleichen Richtung und in umgekehrter Richtung durchfihren.
Zustand: Kann ein- oder ausgeschaltet werden.

Kanal 2/Kanal 4: Die Einstellung des Wertes von Kanal 2 und Kanal 4

CH2
CH4

bestimmt die GroRBe und Richtung der Reaktion des Servos auf den

Hohenruder- oder Richtungshebel bei der Steuerung der Hohe oder Richtung.

3.8 Deltafliigelmischung (Deltafliigelmodell)

Delta Wing Mixed Control, auch Elevator Aileron Mixed Control genannt, |ty
wird haufig in Starrfliiglern mit einem Delta-Fliigel-Layout verwendet, bei dem [SSMESULLIEE P
zwei Ruder individuell zwei Ruderflichen steuern, die sich auf der linken und Zustand:
rechten Seite des Flugzeugs befinden, wobei sowohl Quer- als auch CH1
Hoéhenruderfunktionen vorhanden sind. A
Zustand: Kann ein- oder ausgeschaltet werden.

Kanal 1/Kanal 2: Die Einstellung der Werte von Kanal 1 und Kanal 2

bestimmt die Grofe und Richtung der Servoaktionen als Reaktion auf die
Betatigung des Steuerknippels fiir das Querruder oder das Hohenruder bei der Steuerung des Quer- oder

Hohenruders.

IN
3.9 Gyro Tall 8.0V

Mit dieser Funktion kénnen Sie die Empfindlichkeit des Gyros einstellen.
Um diese Funktion zu nutzen, mussen Sie sicherstellen, dass der Empfanger
Uber ein eingebautes Gyro verfiigt und die Gyro-Funktion des Empfangers
eingeschaltet ist.

Empfindlichkeit des Gyros: Die Empfindlichkeit kann von 1% bis 100%

eingestellt werden, wobei 100% die hochste Empfindlichkeit bedeutet und die

Einstellung off bedeutet, dass das Gyro ausgeschaltet ist.

Hinweis: Die Funktion zur Einstellung der Gyro-Empfindlichkeit ist nur fiir Empfanger mit FHSS-V2-Protokoll
verfligbar, einschlielRlich R8FGH, R8FG V2.1-Version, R4FGM V2.1-Version und R8FG- und R4AFGM-Empfanger mit dem
Werksdatum 2023/4/26 und spater; andere Empfanger konnen 8 Kanéle zur Einstellung der Empfindlichkeit verwenden,
und stellen Sie einfach einen Knopfschalter fiir die 8 Kanale ein.

Mode|_01 @ Tl g ov [
Pitch Kurve

3.10 Pitch Kurve (Hubschraubermodell)
Ausgangs Ki

Diese Funktion wird verwendet, um die Pitchkurve des Hubschraubers [y
einzustellen und mit dem Gasausgang abzustimmen, um die besten EE-50 b -26 Kl -25]

Flugbedingungen des Hubschraubers zuerreichen. i-128 0 B 12
i 25 El 36 Bl 50
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Ausgangskanal: Der Ausgangskanal der Pitchkurve, Kanal 5 bis Kanal 16 kann ausgewahlt werden, wenn der
Ausgangskanal als keiner ausgewahlt ist, ist diese Funktion nicht wirksam.
Punkte: Einstellungspunkte der Pitchkurve, insgesamt 9 Punkte kénnen eingestellt werden, und die Spezifikationen

kénnen von -100 bis +100 eingestellt werden.

3.11 Hubschraubereinstellungen (Hubschraubermodell)

Gemischte Steuerung von Querruder-, Hohenruder- und Pitch-Servos im aktuellen Modus fiir optimalen Flug.

Model_01 INTanll 8.0V

Model_01 INY.atl 8.0V [T

Helikopter Einstel lungen

Hel ikopter Einstel lungen
Taume|scheibe Fest Taume |l scheibe Variable

Querruder Querruder

Hohenruder
PITCH
HGhenruder

Héhenruder 50%

Hohenruder
PITCH

3.12 Kéderboot (Bootsmodell)

Wenn Sie das Bootsmodell auswédhlen, konnen Sie die Kodderboot-Funktion unter dem erweiterten
Einstellungsmenu einstellen, T16D und Flugsteuerung und GPS kdnnen zusammen verwendet werden, um Autopilot zu
erreichen. R16F wird mit einem Mavlink-Kabel zum Anschluss an den TELEM1-Anschluss des RadiolLink CrossFlight-
Flugsteuerungs geliefert, mit dem alle Informationen Uber das Boot zuriickgegeben und der Arbeitsmodus auf der
Fernsteuerung &ndern konnen (Sie missen den Arbeitsmodus in der Flugsteuerung im Voraus einstellen).

Informationen zur Verbindung und zur Einrichtung finden Sie in Abschnitt 1.2.8 Flugsteuerungstelemetrie zuriick.

Information Rijckmeldung

Entfernung: Die Entfernung des Bootes vom Startpunkt (Startpunkt muss Model_01 INY.a1l 8. 0V (1}
zuerst eingestelltwerden). Angelpunkteinstel lung <12 ¥
Satelliten: Die Anzahl der vom GPS erkannten Satelliten, je héher die Anzahl [
‘sentfernt [105m
desto genauer diePositionierung. .
i tennumme S0

Lei :Verblei Lei B . I
eistung: Verbleibende Leistung des Bootes chiffsleiLE

Langen- und Breitengrad: Zeigt in Echtzeit die Langen- und Breitengrad des zene [TTAI0506249

Bootes an. LLnpi

Die Grafik auf der rechten Seite zeigt den Richtungswinkel des Bootes an.

Fahren und Einstellen

. IN
Uber das Tastenfeld kann der Name des aktuellen Angelplatzes gedndert Wodel_01 Yall 8.0V (i

Fahren und Einstellen ‘ 22 .
B o I MANUAL v IR
SIEOIY place 1 v bunkt snei;

) Informati
gen¢ | 10 poTa 10

werden.
Modi: Es gibt drei Modi, darunter manuell, Stunt und Auto.
Manuell-Modus: Die Lenk- und Gashebel der Fernsteuerung steuern direkt
die Gas- und Lenkleistung des unbemannten Bootes (Autos).

Stunt-Modus: Der Lenkhebel steuert die Wendegeschwindigkeit des Bootes

ne Inform
(Autos) und der Gashebel steuert die Geschwindigkeit des Bootes (Autos). Wenn [ES 20 | poTta 20
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der Kniippel in die Mitte zuriickkehrt, behalt das Boot (Auto) seinen aktuellen Kurs bei.

Auto-Modus: Das Boot fahrt automatisch zu dem vom Benutzer ausgewidhlten Angelplatz, der in der
Fernsteuerung gespeichertwurde.

Hinweis: Wenn Sie drei Modi mit der T16D umschalten miissen, lesen Sie bitte den Abschnitt 1.2.8
Flugsteuerungstelemetrie.

Einstellung der Heimatposition: Bevor das Boot fahrt, missen Sie die Startposition (Heimat) speichern. Nach dem
Speichern werden Langen- und Breitengrad der Heimatposition in den Heimatinformationen unten angezeigt.

Auswahl des Angelpunkts: Zur Auswahl des Angelpunkts, jeder Platz kann selbst benannt werden, es kénnen bis zu
100 Angelpunktpunkte mit Lingen- und Breitengrad gespeichert werden.

Angelpunkt speichern: Fahren Sie mit dem Boot zur angegebenen Position, driicken Sie nach der Auswahl der
Angelpunktnummer kurz die Taste PUSH, um den aktuellen Langen- und Breitengrad zu speichern; der Langen- und
Breitengrad des Angelpunkts wird in den folgenden Angelpunktinformationen angezeigt.

Informationen zum Angelplatz: Langen- und Breitengrad des Angelplatzs.

Informationen zum Heimatort: Lingen- und Breitengrad des Heimatortes.

Model 01 Nl 8. 0V [l
Hinweis: Wenn die Kopplung von Empfanger und Fernsteuerungscode Fahren und Einstel len o222 »
fehlschlagt, keine Flugsteuerung auf dem Boot installiert ist oder die GPS- E Lo ~ T
Verbindung fehlischldgt, kann die Fernsteuerung die oben genannten |EESIN| NS
Rickgabeinformationen nicht abrufen, und die Kéderboot-Schnittstelle kann ein SETM?E;TF)A'LED!
Popup-Fenster mit einer Aufforderung anzeigen (wie rechtes Bild). eng | 10

ne Inform
poTa | 20

Schritte zur Einstellung des Kéderboots:

(1) Schalten Sie die Fernsteuerung ein;

(2) Schalten Sie das Boot ein und warten Sie, bis sich die Fernsteuerung mit dem Empfanger verbunden hat; das
Empfangerlicht leuchtet nach erfolgreichem Code-Kopplung immer;

(3) Prufen Sie, ob die Funktionen von Knilippel und Gangschalter Gbereinstimmen;

(4) Die Fernsteuerung betritt die Schnittstelle zur Einstellung des Kdéderboots, achten Sie auf die Anzahl der
GPS-Satelliten, 20 Satelliten bedeutet, dass die Positionierung relativ genau ist, 30 Satelliten oder mehr bedeutet, dass
der Fehler im Zentimeterbereich liegt (die spezifische Position hdngt von externen Faktoren ab, wie z.B.
Wasserstromung, Hindernisse, usw.);

(5) Nachdem die Anzahl der Satelliten 20 oder mehr erreicht hat, rufen Sie die zweite Seite der
Einstellungsschnittstelle auf;

(6) Fahren Sie das Boot zur Startposition, scrollen Sie mit dem Drehschalter zu ,Home“ und driicken Sie kurz die
Push-Taste, um dies zu bestatigen. Legen Sie die Startposition fiir die Riickkehr zum Boot fest;

(7) Wahlen Sie den Modus, Sie kdnnen zwischen manuellem, Stunt- oder Auto-Modus wéahlen (Sie kénnen Auto
nicht wahlen, wenn Sie den Angelpunkt nicht festgelegt haben);

(8) Fahren Sie mit dem Boot zum gewiinschten Angelpunkt, scrollen Sie mit dem Drehknopf zu , Angelpunkt
speichern”, und speichern Sie die Position mit der Fernsteuerung;

(9)Wenn Sie mehr als einen Angelpunkt speichern moéchten, scrollen Sie mit dem Drehknopf zu , Auswahl des
Angelpunkts” und driicken Sie kurz PUSH, um dies zu bestdtigen. Fahren Sie dann mit dem Boot zum zweiten
Angelpunkt und fahren Sie dann mit ,,Angelpunkt speichern” fort. Wiederholen Sie den oben beschriebenen Vorgang

flir den nachsten Angelpunkt;

32



(10) Wenn der Angelpunkt gespeichert ist, miissen Sie vor der Abfahrt nur den Startpunkt festlegen und kénnen
dann den automatischen Modus wahlen, um den gewiinschten Angelpunkt zu erreichen. Wenn Sie mehr als einen
Angelpunkt auf einer Reise passieren wollen, kdnnen Sie den nachsten Angelpunkt nach der Ankunft am Angelpunkt
wechseln, und das Boot fahrt automatisch zum nachsten Ziel. Wenn das Signal unterwegs auBer Kontrolle gerat, kehrt
das Boot automatisch zuriick, oder Sie konnen SWD wahlen, um die Rickkehrfunktion zu starten;

(11) Beim Einstellen des Modus erscheint ,,SET FAILED, was bedeutet, dass der Umschaltmodus fehlgeschlagenist,

weil der Befehl nicht an den Empfanger gesendet werden konnte, Sie kdnnen ihn erneut senden.

3.13 Weg Mischer

Diese Funktion ist fir bestimmte Modelle, wie z. B. Panzer- oder [THSSEH B NVl 8 ov [

Baggermodelle, einzustellen. Zwei Kettenantriebe kdnnen in die gleiche oder in die [ISSTTEs..

Zustand:

entgegengesetzte Richtung gefahren werden.
Zustand: Kann ein- oder ausgeschaltet werden.
Sie kénnen Kanal 1 bis Kanal

Kanal: 16 wahlen, entsprechend dem

Empfangerkanal, der mit den beiden Motoren verbunden ist, Standardkanal 5 und

te vorwarts

ate ruckwar
Rate links

I
Kanal 6. Rate rechts 0%

Vorwartsverhaltnis: Steuern Sie das Verhaltnis zwischen dem Gasausgangswert
und dem urspriinglichen Gaswert fiir die Vorwartsfahrt von zwei Ketten.

Ruckwartsverhdltnis: Steuern Sie das Verhaltnis zwischen dem Ausgangswert des Kanals und dem urspriinglichen
Wert des Kanals fiir zwei Ketten, um riickwarts zu gehen.

Linksdrehungsverhaltnis: Steuern Sie das Verhaltnis zwischen dem Ausgangswert des Kanals und dem
urspriinglichen Wert des Kanals fir die Linksdrehung von zwei Ketten.

Rechtsdrehungsverhdltnis: Steuern Sie das Verhaltnis zwischen dem Ausgangswert des Kanals und dem

urspriinglichen Wert des Kanals fiir die Rechtsdrehung von zwei Ketten.

Kapitel 4 Einstellungen der Fernsteuerung

In diesem Abschnitt werden alle Funktionen der Fernsteuerungseinstellungen

Model 01 D_1 INYatl 8. OV (1)

im Fernsteuerungs [Hauptmeni] beschrieben, einschlieRlich Modellverwaltung,
Sendereinstel lungen
Systemeinstellungen, Trainerfunktionen,

Knuppel-Einstellungen, Uhren,

Model | ichaltereinstel lung

Schaltereinstellungen, Start-Einstellungen, Themeneinstellungen und tber. . g :
Systemeinstel lunge Start Einstel lunge

Kniippelmodus  Themen Einstellungen
| | Uber '

Trainer
Uhren

4.1 Modellverwaltung

Umfassende  Verwaltung von Modellen. Einschlieflich  Modellauswahl, Modelltyp-Auswahl, Modell

kopieren/einfligen, Modell umbenennen und Modell zuriicksetzen.
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'NYall 8.0V [mmmp - 'NYeutl 8.0V [EE}

4 1/10 &
Mode | lauswahl Typ

Model_01 Model_06
Mode|_02 " Model 07 Kopieren Einfiigen

Mode|_03 Model_08
Mode | _04 Mode | _09
Mode | _05 Model_10

Umbenennen Zurlcksetzen

Abbruch

4.1.1 Modellauswahl

Die Fernsteuerung kann bis zu 100 Modelldatensatze speichern, von denen Sie einen abrufen und bei Bedarf

jederzeit verwendenkonnen.

4.1.2 Modelltyp-Auswahl

Es stehen insgesamt acht verschiedene Modelltypen zur Verfiigung, die die meisten der auf dem Markt
befindlichen Modelle abdecken. Die Benutzer koénnen die Modelle auch Uber das Menl ,Erweiterte

Einstellungen“auswahlen.

4.1.3 Modell kopieren/einfiigen

Wenn ein neues Modell mit einem zuvor verwendeten Modell identisch oder diesem ahnlich ist, konnen Sie es mit
dieser Funktion kopieren, um die Einstellungen schnell abzuschlieRen.

Wenn Sie zum Beispiel Daten von Modell 1 nach Modell 2 kopieren missen, kénnen Sie Modell 1 auswahlen und
auf , Kopieren” klicken, dann Modell 2 auswéahlen und auf , Einfigen” klicken. Bitte beachten Sie: Beim Kopieren eines
Modells wird der Name des urspriinglichen Modells mitkopiert, so dass Sie es unterscheiden und umbenennen missen,

um Verwechslungen zuvermeiden.

"¥Tetl €. 0V ()
& 1/10 B

Kopieren erfolgreich 1 Model| kopieren 1 = 2

_ [0k |

4.1.4 Modell umbenennen

Sie kdnnen den Modellnamen fiir das ausgewahlte Modell schreiben und dndern.

4.1.5 Modell zuriicksetzen

Dieser Vorgang loscht alle Einstellungsdaten des aktuellen Modells und setzt das aktuelle Modell auf seine

Standardwerte zurick.

34



4.2 Systemeinstellungen

Um das System der Fernsteuerung einzustellen, kdnnen Sie die Sprache, den Ton, die Lautstarke, den Leerlaufalarm,
die Vibration, die Vibrationsintensitat, den Batterietyp, den Spannungsalarm, die Kalibrierungsfehlerspannung, die

Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung, die Beleuchtungsdauer und die automatische Abschaltung einstellen.

Systemeinstellungen
Sprachen Mode|_01

Die Menloberfliche ist in mehreren Sprachen verfligbar, darunter Chinesisch, Systemeinstel lungen

Sprache
Ton Key + Alarm™

Englisch, Deutsch, Franzdsisch, Russisch, Japanisch, Spanisch, Koreanisch, Thai und

Polnisch. Lautstérke 75% Y.
VIBRATION
Ton Vibrationsinten m %
Stellen Sie den Ton des Systems ein, mit Optionen fiir Nur Alarm, Nur Key und
Key + Alarm.
Lautstarke

Stellen Sie den Lautstarke ein. Die Optionen sind Stumm, 25%, 50%, 75% und 100%, wobei 100% die maximale

Lautstarkeist.

Vibration

Stellen Sie die Vibration des Systems ein, mit Optionen fir Null, Nur Alarm, Nur Key und Key + Alarm.
Vibrationsintensitat
Legen Sie die Intensitat der Vibration fest. Sie kann von 0 bis 100 % eingestellt werden, wobei 100 % die starkste

Vibration bedeutet.

Systemeinstellungen

Akkutyp
Stellen Sie den Akkutyp ein, um die genaue Anzeige der Kapazitdt des [[EEIMG INY.l 8.0V 1)
Akkusymbols in der oberen rechten Ecke zu erleichtern. Wenn der Akkutyp falsch EEEIRECINIGEED | R

Akkutyp 28 v

arnung Akkuspani m v

ausgewahlt wird, wird die Kapazitat des Akkusymbols in der oberen rechten Ecke

nicht korrektangezeigt.

PR OFF Voltage ([IFEEID v
ibrierung Spaﬂmm v
Spannungsalarm Helligkeit (NI *
Stellen Sie die Alarmspannung entsprechend den verschiedenen ergrundbe l eucht [ENTMESIIRG

Batterietypen ein. Wenn die Batteriespannung der Fernsteuerung niedriger als die

eingestellte Alarmspannung ist, wird ein Alarm ausgegeben. Der Standardwert fiir den Spannungsalarm betragt 6,6 V.

Automatische Abschaltung derSpannung
Wenn die Spannung der Fernsteuerung die automatische Abschaltspannung erreicht, schaltet sich die

Fernsteuerung automatisch ab.
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Kalibrierungsfehlerspannung
Wenn die von der Fernsteuerung angezeigte Batteriespannung von der tatsachlichen Batteriespannung abweicht,
kénnen Sie die Kalibrierungsfehlerspannung einstellen, damit die Spannungsanzeige konsistent ist. Der Einstellbereich

liegt zwischen -5V und +5V.

Helligkeit derHintergrundbeleuchtung
Stellen Sie die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung ein. Sie kann zwischen 10% und 100% eingestellt werden,

wobei 100% die maximale Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung bedeutet.

Beleuchtungsdauer

Legen Sie fest, wie lange das Display ohne Bedienung hell sein soll. Nach Uberschreiten der eingestellten Zeit geht
das Display in den ausgeschalteten Zustand Uber. Kann auf ,Aus” gesetzt werden, d. h. das Display wird nicht
ausgeschaltet, wenn das Display nicht bedient wird. Die maximale Beleuchtungsdauer kann auf 1 Stunde eingestellt

werden.

Systemeinstellungen

Leerlaufalarm Mode! 01 INY.1l 8.0V [

Legen Sie fest, ob der Leerlaufalarm und die Alarmzeit aktiviert werden ST NI N33 0
sollen. Wenn die Fernsteuerung lingere Zeit ohne Bedienung im Standby- EREAEMEIER inute
Modus ist, kdnnen Sie den Leerlaufalarm einstellen, um den Benutzer \itomat. Aussch: [ENNIINES SR
aufzufordern, die Fernsteuerung vor einer Uberentladung der Batterie
durch lange Standby-Zeit zu schiitzen. Er kann von 0 bis 360 Minuten

eingestelltwerden.

Automatische Ausschaltung

Legen Sie fest, ob die automatische Ausschaltfunktion aktiviert oder deaktiviert werden soll und wie lange die
automatische Ausschaltung dauern soll. Wenn sich die Fernsteuerung eine bestimmte Zeit lang im Standby-Modus
befindet und die eingestellte Zeit fir die automatische Ausschaltung erreicht wird, schaltet sich die Fernsteuerung
automatisch aus, um eine Uberentladung der Batterie zu vermeiden. Sie kénnen die Zeit fiir die automatische

Ausschaltung auf bis zu 1 Stunde einstellen.
g Model_01 'NYeatl 8. 0V [

Kniippel Modus
4.3 Kniippel-Einstellung

flihrierung?
Diese Fernsteuerung verfligt Uber vier verschiedene Kniippel-Modus.
Sie kénnen den gewiinschten Knilppel-Modus entsprechend lhren

Nutzungsgewohnheiten einstellen. Das System ist standardmaRig auf Modus

CH3 CH2
Hohenrude

2 eingestellt. Das Umschalten zwischen Modus 2/4 und Modus 1/3 fiihrt

dazu, dass die Gashebelposition vertauscht wird, z. B. wenn der Gashebel
von nicht zuriick zur Mitte auf zuriick zur Mitte geschaltet wird; in diesem Fall muss der Benutzer die Maschine immer
noch zerlegen und die Knlippelposition einstellen, um den Moduswechsel abzuschlieRen.
Anleitung zum Andern des T16D Kniippel-Modus:
https://www.youtube.com/watch?v=8txnY0JfuB8&list=PLVsKtWOHV5zaZHG5Ki-ECx4IUmaQPdfG&index=18
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Wenn der Knippel des T16D bei der Riickkehr in die Mittelstellung nicht korrekt zentriert ist oder wenn die
Ruderabweichung zu groR ist, muss der Knlippel wie folgt kalibriert werden:

1. Bewegen Sie den Cursor auf Kalibrierung und driicken Sie die Push-Taste zur Bestatigung;
Mode!_01 "NYaull €. 0V [mm)

Knlppel Modus

librierung

]

2. Folgen Sie den Anweisungen, um den linken und rechten Kniippel in die mittlere Position zu bringen und driickenSie

Hohenr ude

die Push-Taste zur Bestatigung;

Mode|_01 WYl 8. 0V [}
Bitte bewegen sie den

Beendan

Knippel in die mittlere

3. Die Fernsteuerung fordert Sie auf, den Kntippel auf den maximalen/minimalen Weg zu stellen;

Mode|_01 "t 8.0V [
Bitte bewegen sie den

Beenden

KnuUppel in die mittlere

Sie kdnnen den linken und rechten Knippel in die untere rechte, obere rechte, obere linke bzw. untere linke Ecke

bewegen, wie in der Abbildung unten gezeigt:

Drehen Sie jeden der vier Knopf, VRA, VRB, VRC und VRD, im Uhrzeigersinn nach unten und dann gegen den

Uhrzeigersinn nach unten, wie in der Abbildung unten gezeigt:
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4. Nachdem Sie die oben genannten Schritte durchgefiihrt haben, driicken Sie die Push-Taste zur Bestatigung und die

Kalibrierung ist abgeschlossen.

4.4 Trainer-Funktion

Steuerschalter: Zum Ein- und Ausschalten des PPM-Signaleingangs [[Ef[AM0L INY.1l 8.0V [}

und -ausgangs, die wahlbaren Schalter sind SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, [FNNeT;
SWF, SWG und SWH. NULL bedeutet keine Schaltersteuerung. Schalter Zustand

Zustand: Modus Coach Mode v

Deaktivieren: Die Funktion ist nicht aktiviert.

Min. PWM 500 PWR
ittlere PV [JNECOEEE cH1 v nNULL
Max. PWH 1500

wird, kann es den gemischten Steuereingang wahlen, um das Modell gleichzeitig mit dem Schiiler zu steuern, was

Ein/Aus: Die Funktion ist ein- oderausgeschaltet.
Modus:

Gemischter Steuereingang: Wenn das T16D als Trainer verwendet

normalerweise fiir den Headchase-Eingang verwendet wird.

Trainer-Modus: Wenn das T16D als Trainer verwendet wird, kann es den Trainer-Modus wahlen und das Modell
abwechselnd mit dem Schiler steuern.

Schillermodus: T16D kann den Schiilermodus wahlen, wenn es als Schiler verwendet wird.

Power: Diese Option kann eingestellt werden, wenn die T16D als Trainer verwendet wird und ein drahtloses
RadiolLink-Trainerkabel verwendet wird. Das Einschalten bedeutet, dass der Typ-C-Anschluss des T16D den
Trainingsempfanger mit Strom versorgen kann; das Ausschalten bedeutet, dass der Typ-C-Anschluss keinen Strom liefert.
(Hinweis: Nur der T16D-Trainer mit Hardware V1.0.2 oder héher unterstutzt das kabellose RadiolLink-Trainerkabel. Bitte
gehen Sie ins Hauptmenii — Fernsteuerungseinstellungen — Uber, um die Hardwareversion des aktuellen Fernsteuerungs
zu prifen.)

CH1-Eingang: Wenn die T16D als Trainer verwendet wird und die Trainerfunktion eingeschaltet ist, kann sie
automatisch den PPM-Wert von Kanal 1 des Schiilerflugzeugrs erkennen, der zur Uberpriifung des PPM-Eingangswertes
des Schilerflugzeugs verwendet werden kann. Durch Umschalten den Kniippel von Kanal 1 des Schulerflugzeugs
konnen Sie die PPM Min/PPM Neutral/PPM Max der aktuellen Schnittstelle entsprechend dem angezeigten CH1-
Eingangswert einstellen, um das T16D mit anderen Headchase oder Trainingsgeraten kompatibel zu machen.

PPM Min/PPM Neutral/PPM Max: Dient zur Einstellung der Impulsbreite des PPM-Eingangs und -Ausgangs. Wenn
die PPM-Neutral- sowie die Max- und Min-Werte aufgrund von Kompatibilitatsproblemen der einzelnen Headchaser

oder Trainergerate nicht Gbereinstimmen, kdnnen Sie hier die PPM-Neutral- sowie die Max- und Min-Werte andern.
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Hinweis: Es gibt 2 Moglichkeiten, die Trainer-Funktion mit dem T16D zu nutzen, namlich das kabelgebundene
Trainer-Kabel und das drahtlose Trainer-Kabel von Radiolink. Fir den spezifischen Anschluss und die Verwendung,

beziehen Sie sich bitte auf die Radiolink offizielle Website Link: https://www.radiolink.com/newsinfo/955662.html

4.5 Uhren

Uhren-Anzeige und Steuerungseinstellungen. Die T16D verfiigt Gber 2 Uhren, die unabhdngig voneinander und auf

dieselbe Weise eingestellt werden kénnen.

Uhreng¥p)

Zeitmessungsart: Sie kdnnen zwischen ,Positive Zeit“ und ,Countdown [[REEYROE INY.al 8.0V [
Zeit“ wahlen. Uhr 1 <12 B

Positive Zeit: Start beiO. Typ 00300300\

Countdown Zeit: Riickwartszahlen ab der eingestellten Zeit. ALAR 1

ON/OFF
RESET
ALARM

VIBRATION

Alarmzeit: Alarmdauer, wenn die Zeitmessung die hier eingestellte Zeit
erreicht, beginnt die Fernsteuerung einen Alarm zu senden, die

Standardeinstellung ist 5 Minuten und O Sekunden, die je nach Bedarf

eingestellt werdenkann.

Start/Stopp: Der Schalter zum Starten und Stoppen der Zeitmessung, die wahlbaren Schalter sind SWA, SWB, SWC
und SWD.

Reset: Zum Zuriicksetzen der Zeitmessung. Wenn die Zeitmessung begonnen hat, driicken Sie diese Reset-Taste 1
Mal, die Zeitmessung wird wieder gestartet; wenn die Zeitmessung gestoppt wurde, driicken Sie die Reset-Taste 1 Mal,
die Zeitmessung wird zurilickgesetzt, d.h. sie wird auf die zuvor eingestellte Alarmzeit zurlickgesetzt.

Hinweis: Jedes Mal, wenn die Zeitmessung beendet ist, miissen Sie die Reset-Taste 1 Mal driicken, um die
Zeitmessung zuruckzusetzen, und dann kénnen Sie die nachste Zeitmessung starten.

Alarm:

Verboten: Zeitiiberschreitung, keine Alarmmeldung;

Ein: Zeitliberschreitung, die Fernsteuerung gibt einen Piep-Piep-Piep-Alarmton aus.

Vibration:

Verboten: Zeitliberschreitung, keine Vibrationsaufforderung;

Ein: Zeitliberschreitung, die Fernsteuerung vibriert.

Uhren

Kann unter Bezugnahme auf Uhren 1 eingestellt werden.

. Mode|_01
4.6 Schalter-Einstellungen

Schalter Einstellungen

Schalter-EinsteIIungen Tigs

Mit dieser Funktion kann der Schalter fiir den zweiten Gang als [0 " « e B

Schalter fur den dritten Gang oder der Schalter fur den dritten Gang als STM pos w Sl 3P0S v
Schalter fiir den zweiten Gang verwendet werden. Wenn der physische STl 3p0s

Schalter ersetzt wird, kann er mit dieser Funktion auf den entsprechenden RSO 2P0S

Schaltertyp eingestelltwerden.
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Hinweis: Aus Hardwaregriinden kénnen SWF und SWH nur als Schalter fir den zweiten Gang verwendet werden,
nicht als Schalter fur den dritten Gang.

Wenn z. B. der Schalter SWD fiir den zweiten Gang auf den dritten Gang eingestellt ist und der Handschalter SWD
in die mittlere Position gebracht wird, ist dies der mittlere Gang, SWD_MID; wenn der Schalter SWC fur den dritten

Gang auf den zweiten Gang eingestellt ist, ist der mittlere Gang SWC_MID nicht wirksam.

Schalter-EinsteIIungen

Erkennung: Kann ein- oder ausgeschaltet werden. Das Symbol mit dem

Model 01 lNYIlII 8.0V m
Schalter Einstellungen M2

weien Punkt auf der linken Seite bedeutet, dass diese Funktion ausgeschaltet

ist, das Symbol mit dem weilRen Punkt auf der rechten Seite bedeutet, dass sie
Selbstsche @

i haltetist.
eingeschaltet ist SWA SWE U
Wenn Sie SWA, SWB, SWC, SWD, SWE, SWF, SWG und SWH  beim [ o v Sl DOWN ¥ |

Einschalten der Fernsteuerung in eine bestimmte Position bringen missen (z. Sl UP v Sl UP v

B. UP/MIDDLE/DOWN), kann die Erkennungsfunktion aktiviert werden; die sio B v UM DOWN v |

Standard-Einstellung der Erkennungsfunktion ist ausgeschaltet.
Hinweis: SWF und SWH kdnnen nur als Schalter fiir den zweiten Gang verwendet werden, d.h. es kann nur

UP/DOWN gewdhltwerden.

Beispiel: Schalten Sie die Erkennungsfunktion ein, stellen Sie hier SWA auf UP, wenn die Fernsteuerung das nachste Mal

eingeschaltet wird, wenn SWA nicht in der unteren Position ist, wird die Fernsteuerungsschnittstelle die Meldung, SWA

ist nicht in der eingestellten Position (wie untes Bild), bitte wahlen Sie ,J /, zu diesem Zeitpunkt wahlen Sie bitte SWA in

der unteren Position, die Warnung wird aufgehoben.

Mode|_01 "Nl €. OV (i}
. SWA is not in the set position. i

Press |

OVERLOOK

Model_01 NYatl 8. 0V [

Starteinstel lungen

4.7 Start-Einstellungen

Mit dieser Einstellung kénnen Sie die Boot-Animation aktivieren oder

Start Animation @

deaktivieren.

4.8 Themen-Einstellungen

Mit dieser Funktion konnen Sie die Themenfarbe, die Hintergrundfarbe, die Schriftfarbe und die Kastenfarbe

festlegen. Alle Farben kénnen angepasst werden.
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Model 01 INY,a1l 8.0V [ Model_01 INY.g1l 8.0V [}
Schalter Einstellungen 412 B Schalter Einstellungen M 22

Schalter - r Einstellung

Schalter | .
- — alter Einstel lungen \:l

Schalter )
alter Einstel lungen \:l
Schalter |
. alter Einstel lungen \:|

Schalter

Sehaltei = alter Einstellungen

4.9 Uber

Diese Schnittstelle zeigt die Radiolink-Website, die Hardware- und Softwareversion sowie das Geratemodell an.

Systemeinstellungen zuriicksetzen

Ill

Sie kénnen alle Spezifikationen im Men ,,Systemeinstellungen” mit Ausnahme der ,Sprachauswahl” zuriicksetzen.
Klicken Sie auf ,Systemeinstellungen zurlicksetzen®. Auf dem Bildschirm erscheint die Frage ,M0ochten Sie das aktuelle
Modell zurlicksetzen?“. Wahlen Sie ,Yes“ und dricken Sie die Push-Taste zur Bestdtigung, um die

Systemeinstellungen zuriickzusetzen.

Model_01 INY.q1] 8.0V [ A 'NYaull 8.0V [

About us Aho
www. radiol ink. com
Hardware versions ¥1.0.0
Software versions V1.2.1
Méchten Sie das aktuelle
Geritename  T16D Model | zurilicksetzen?

set der Systemeinstellu YES m

Werksreset

Alle Parameter der Fernsteuerung konnen zuriickgesetzt werden, einschliefRlich der Systemeinstellungsparameter
und aller Modelldaten.

Hinweis:

Wenn Sie nur die aktuellen Modellparameter |16schen mdchten, kdnnen Sie

das Modell in der Benutzeroberfliche unter ,Fernsteuerungseinstellungen - Ahno

Die Funktion Werksreset
diese kdnnen nach dem Léschen nicht wiederhergestellt werden. Verwenden setzt die

Modellverwaltung” zurlicksetzen. Ein Werksreset 16scht alle Modelldaten, und

Systemeinstel lungsparameter
und alle Model Idaten zuriick.

Sie diese Funktion daher mitVorsicht!

Klicken Sie auf ,Werksreset”. Es erscheint eine Abfrage, ob Sie die Dieser Vorgang dauert 1
.. . . " . . . . Minute. Mochten Sie die
Werksreset méchten, wahlen Sie ,Yes” und driicken Sie zur Bestatigung die Werkseinstel lungen

Push-Taste, warten Sie etwa eine Minute, dann konnen Sie die

Systemeinstellungen zuriicksetzen.
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Kapitel 5 Empfangereinstellungen

In diesem Abschnitt werden alle Funktionen der Empfangereinstellungen [[REEII} INT1l 8.0V [

im [Hauptmeni] der Fernsteuerung beschrieben, einschlieBlich RF-Protokolle, [S It RNt Cs

Sub-ID-Funktionen, Sensoreinstellungen, und Failsafe. RF Einstellungen

Sensor ‘

Failsafe

5.1 RF-Protokoll

Modulauswahl: Es kann zwischen eingebautem und externem Modul Model 01 B NVl 8oV

gewahlt werden.

RF Einstel lungen

(1) Wenn die Fernsteuerung nicht an ein externes Modul angeschlossen NSRS
ist, ist ,Modulauswahl” intern, und wenn intern ausgewihlt ist, wird IN neben [EIESTVeSE
der Signalstarke-Anzeige in der Taskleiste der Fernsteuerung angezeigt. chwindigke
Protokoll: Das Protokoll des Empfangers. FHSS V1, FHSS V2 und FHSS V2.1 [Eloaiiasltilg srunternehr [[DNORE

ction FHSS V2 based on the additi

kénnen 14ms, 4ms oder 3ms wahlen. 14ms ist die analoge Servo-Ansprechgeschwindigkeit, 4ms und 3ms sind die

sind verfugbar.

Reaktionsgeschwindigkeit: Die Reaktionsgeschwindigkeit des Servos. Sie

digitale Servo-Ansprechgeschwindigkeit. Wenn Sie ein digitales Servo verwenden und eine Reaktionsgeschwindigkeit
von 4ms oder 3ms wahlen missen, lberprifen Sie bitte, ob der von Ihnen verwendete Empfanger ein digitales Servo
unterstutzt.

In der folgenden Tabelle finden Sie die Unterschiede zwischen den Empfangerprotokollen und den

Reaktionsgeschwindigkeiten:

Protokolle | Auflésung des Servo Anzahl der | Unterstiitzte Empfangermodelle

PWM-Ausgangs Reaktionsgeschwindigkeit | Kandle

FHSS V1 2048 14ms 8 Alle Empfanger kompatibel mit T16D
R16F, R12F, R8FGH, R8FG Version V2.1,
Wahlbar 3 ms, 4 ms oder R4FGM Version V2.1 und R8FG- und
FHSS V2 4096 8
14 ms RAFGM-Empfanger mit einem

Fabrikdatum von 2023/4/26 und spater.

Wahlbar 3 ms, 4 ms oder
FHSS V2.1 4096 16 R16F. R12F
14 ms

Bemerkungen:

1. Die PWM-Ausgangsauflésung der Protokolle FHSS V2 und FHSS V2.1 ist héher als die der FHSS V1-Protokolle, so dass
Sie ein feineres Handgefiihl bei der Steuerung erhalten.

2. Da die Protokolle FHSS V1 und FHSS V2 8 Kanéle unterstiitzen, hat der Empfanger bei Verwendung von R16F und
R12F nur 1-8 Kanéle zur Verfligung, wenn das Empfangerprotokoll auf der Fernsteuerung auf FHSS V1 und FHSS V2
eingestellt ist.

3. Nach dem Umschalten der Protokolle missen der Empfanger und die Fernsteuerung neu kodiert werden.
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(2) Wenn die Fernsteuerung an ein externes Modul angeschlossen ist, wahlen Sie extern unter ,Modulauswah

Iu

Wenn extern ausgewahlt ist, wird EX neben der Signalsadule in der oberen Taskleiste der Fernsteuerung angezeigt, und

die Einstellungsparameter des externen Moduls auf der aktuellen Schnittstelle angezeigt, z. B. Protokoll, Baudrate usw.

Hinweis: Wenn das externe Modul ausgewahlt ist, kann der Radiolink-Empfanger kein Code-Kopplung mit dem

T16D durchfihren.

Model_01 B BTl 8. ov [m

RF Einstel lungen

Auswah!| Mo

Protokol| [aE3 v

Baudrate

Nur Module mit CRSF Protokoll
werden unterstutzt, wie z.B. TBS

Protokoll: ELRS und CRSF V2 sind optional. Bei Verwendung unterschiedlicher Module werden unterschiedliche

Protokolleausgewadhlt.

Baudrate: 400K, 921K und 1,87M sind optional. 400K kann gewahlt werden, wenn das Datenverhaltnis 50~250Hz

betragt, 921K, wenn das Datenverhéltnis 500Hz betragt und 1,87M, wenn das Datenverhaltnis 1000Hz betragt.

Im Folgenden wird die Code-Kopplung beschrieben, wenn die T16D mit einem ELRS-Modul und einem ELRS-

Empfanger verwendet wird:

1. Installieren Sie das externe Modul auf T16D. Schalten Sie T16D und den
Empfdanger ein (Der Empfanger kann an den TELEM-Anschluss des
Flugsteuerungs angeschlossen werden. Versorgen Sie den Flugsteuerung mit
Strom, um den Empfanger einzuschalten.).

2. Die T16D-Fernsteuerung in das Meni -> Empfangereinstellungen -> RF-
Protokoll, andern Sie die Modulauswahl auf extern.

3. Waibhlen Sie das Protokoll und die Baudrate, die dem Modul entsprechen

(siehe Handbuch des verwendeten Moduls).Geben Sie dann Parameter ein.

4. Warten Sie, bis die Fernsteuerung die Parameter des Moduls gelesen hat.

Model_01 n
RF Einstel lungen

Auswahl Mo

BTl 8.0V [

Protokol| [gaiiy e

Baudrate

Nur Module mit CRSF Protokol |l

werden unterstitzt,

Die Fernsteuerung liest die Parameter des Moduls.

wie z.B. TBS

(Hinweis: Wenn T16D nicht mit einem externen Modul verbunden ist oder die Verbindung fehlschlagt, bleibt es in der

aktuellen Schnittstelle, driicken Sie lange die End-Taste, um die aktuelle Schnittstelle zu verlassen).
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0/250 -

Packet Rate 200Hz(-112dBm)
Telem Ratio Std  (1:64)
Switch Mode Wide

Model Match off (ID:0)

> TX Power (10mW)

> VTX Administrator

> WiFi Gonnectivity
[BLE Joystick]
[Bind]

3.32 FCCI15 2d9891
[----EXIT----]

Parameter erfolgreichgelesen.
(Hinweis: Wenn das Modul und der Empfanger nicht kodiert sind, erscheint ,,—“in der oberen rechten Ecke der

Fernsteuerung)

5. Der Empféanger schaltet sich dreimal aus und wieder ein, um in den Codeabgleichmodus zu gelangen (die LED des
Empféangers blinkt zweimal).

6. Driicken Sie kurz die Bindungstaste in der aktuellen Schnittstelle der Fernbedienung, um die Code-Kopplung zu

starten. EWRF TX900 -
Packet Rate 00Hz(-112dBm)
Tele Std  (1:64)
] / e Wide
Off  (ID:0)

2d9891

7. Nach erfolgreichem Code-Kopplung wechselt ,-“ in der oberen rechten Ecke zu ,,C“, und Sie kénnen die Signalsaule

auf der Oberseite der Fernbedienung sehen, und die LED des Moduls leuchtet immer.

EWRF TX900 0/250| ¢ “Yaatl 8. 0V [}
Packet Rate 200Hz(-112dBm)
Telem Ratio Std  (1:64)
Switch Mode Wide
Model Match Off (ID:0)
> TX Power (10mW _
> VTX Admir(listratclr Frakakal — -
> WiFi Gonnectivity Baudrate 400K L 4
[BLE Joystick]
Bind
S 1 - Nur Wodule mit CRSF Pro
[----EXIT----] werden unterstitzt, wie z.B. TBS

8. Wiederholen Sie die Schritte 5 und 6, wenn die Code-Kopplung fehlschlagt.

5.2 Sub-ID-Funktion

Die Fernsteuerung kann mit N Empfingern kodiert werden. Wenn die |esCSeL ID_1 "NYautl &. OV g}
T16D erfolgreich mit mehreren Empfingern gekoppelt wurde, schalten Sie die |SSRSUSCIREUECY
T16D und alle Gerate, die erfolgreich kodiert wurden, gleichzeitig ein.Es gibt |MabEEEL

Protoko! | WEISNIFAA

zwei Moglichkeiten, diese Gerate zu verwenden:

windigkeit
—1D-SCHAL ®&crnehmens m

tion of the nest boat function F

1. Ohne die Sub-ID-Funktion kann die T16D mehrere Gerate gleichzeitig

steuern.
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2. Mit der Sub-ID-Funktion kann die T16D die angegebenen Gerdte entsprechend der gewahlten Sub-ID steuern.
Die T16D hat 16 Satze von Sub-ID-Funktionen, jede ID entspricht einem Empfanger. Stellen Sie die Sub-IDs im Voraus ein,
und wenn alle Gerate eingeschaltet sind, kénnen Sie eines von ihnen Uber die Sub-ID-Funktion steuern, wahrend sich
alle anderen Geréate im Standby-Modus befinden.

Wenn Sie z.B. die T16D mit einem Anhdnger und einem Trolley verwenden, die beide codiert und eingeschaltet
sind, verwenden Sie zuerst die T16D, um den Trolley zu steuern, damit er zur Zugschaufel des Anhangers fahrt, und

andern Sie dann die Empfanger-ID am Anhanger, um das Trolley zuriick zum Ziel zuziehen.

Sub-ID-Einstellungsmethode:

1. Schalten Sie den Sub-ID-Schalter ein, stellen Sie die entsprechende Sub-ID-Nummer entsprechend der Nummer
Ihres Modells ein und vervollstandigen Sie die Code-Kopplung und andere Parameter des Empféangers und der T16D auf
dem entsprechenden Gerat.

2.Nachdem Sie die Sub-ID-Nummer eingestellt haben, erscheint die Sub-ID-Kennzeichnung (z. B. ID01) in der
Statusanzeigespalte auf der Hauptschnittstelle der Fernsteuerung.

Hinweis: Wenn Sie einen zweiteiligen oder dreiteiligen Schalter zum Umschalten der Sub-ID-Nummer verwenden
mochten, lesen Sie bitte Abschnitt 3.3 Zustand.

T16D Einstellung Sub-ID Funktion Video:
https://www.youtube.com/watch?v=_168EFqgkm7Q&list=PLVsKtWOHV5zaZHG5Ki-ECx4JIUmaQPdfG&index=8

5.3 Sensoreinstellungen

Die Sensoreinstellungen dienen hauptsachlich dazu, Alarme fir RSSI,

'NYoull 8.0V [}

Empfangerspannung und externe Batteriespannung einzustellen.
Alarmintervall: Wenn der RSSI-Wert, die Empfangerspannung oder die [y ey

externe Batteriespannung den eingestellten Alarmwert erreicht, sendet die SRR
Wert RSSI Alarm

Alarm Empfangerspann

Fernsteuerung ein Erinnerungsintervall fiir den Alarm. StandardmaRig 10

Sekunden Alarmerinnerung, kann individuell angepasst werden. -
rt Empfangerspannung

RSSI-Alarm: Kann ein- oder ausgeschaltet werden. Das Symbol mit dem [y PTE IS ST e ae Tl T

weiBen Punkt auf der linken Seite bedeutet, dass diese Funktion ausgeschaltet [ISSCISSERNERLTT
ist, das Symbol mit dem weillen Punkt auf der rechten Seite bedeutet, dass sie
eingeschaltetist.

RSSI-Alarmwert: Wenn der RSSI-Signalstarkewert des Empfangers groRer als der eingestellte RSSI-Alarmwert ist,
sendet die Fernsteuerung eine Alarmerinnerung, der Hochstwert kann auf -100dbm eingestellt werden, die
Standardwert ist -80dbm, der spezifische eingestellte Wert kann durch die Fernsteuerung und den Empfanger-
Feldabstandstestermitteltwerden.

Empfangerspannungsalarm: Kann ein- oder ausgeschaltet werden. Das Symbol mit dem weifen Punkt auf der
linken Seite bedeutet, dass diese Funktion ausgeschaltet ist, das Symbol mit dem weiBen Punkt auf der rechten Seite
bedeutet, dass sie eingeschaltetist.

Empfangerspannungsalarmwert: Wenn die Empfangerspannung den eingestellten Empfangerspannungsalarmwert
erreicht, sendet die Fernsteuerung eine Alarmerinnerung, der Mindestwert kann auf 3 V, der Hochstwert auf 12 V
eingestellt werden, der Standardwert ist 4,2 V, der spezifische Einstellwert kann je nach Bedarf der Gerdteverwendung

angepasst werden.
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Externer Batteriespannungsalarm: Diese Funktion kann ein- oder ausgeschaltet werden. Das Symbol mit dem
weiRen Punkt auf der linken Seite zeigt an, dass die Funktion ausgeschaltet ist, und das Symbol mit dem weilRen Punkt
auf der rechten Seite zeigt an, dass sie eingeschaltet ist.

Externer Batteriespannungsalarmwert: Wenn die externe Batteriespannung den eingestellten externen
Batteriespannungsalarmwert erreicht, sendet die Fernsteuerung eine Alarmerinnerung, der Mindestwert kann auf 3 V,
der Hochstwert auf 60 V eingestellt werden, die Standardeinstellung ist 6,6 V, der spezifische Einstellwert kann je nach
Bedarf der Gerateverwendung angepasst werden.

Hinweis: Wenn Sie die Alarmfunktion verwenden mdchten, vergewissern Sie sich, dass der Ton oder die Vibration

des Alarms im Systemeinstellungsmeni eingeschaltet ist.

5.4 Failsafe

Die Failsafe-Funktion ist eine wichtige Sicherheitseinstellung, die dazu dient, [ueEEINY '"NYoull 8.0V 1
das Modell vor Verlusten zu schiitzen oder das AusmaR der Verluste zu verringern LEEECIE

wenn der Empfanger die Kontrolle Giber das Signal verliert, und kann auch einen CH1

CH2
gewissen Schutz fiir die Sicherheit des Personals bieten. Mit dieser Funktion [T
kénnen Sie den Ausgangswert jedes Kanals einstellen, der ausgefiihrt werden soll g:g
wenn der Empfanger auller Kontrolle geraten ist. Die Standardeinstellung ist 0 % CHé

CH7
fir alle Kandle und kann je nach den Anforderungen der Gerdteverwendung [T

angepasst werden.

Kapitel 6 T16D Firmware Upgrade

Sie kénnen die Funktion der Fernsteuerung erhéhen oder optimieren, indem Sie die Firmware der Fernsteuerung
aktualisieren. Bitte besuchen Sie unsere Website www.radiolink.com, um die neueste Firmware zu erhalten.

T16D Firmware Upgrade Video Link: https://www.bilibili.com/video/BV18jWeeYEXP

Die Firmware-Upgrade Methode ist wie folgt:

1) Firmware herunterladen
>Laden Sie die neueste Firmware von der Radiolink-Website:

https://www.radiolink.com/t16d_firmwares herunter;

Hinweis: Die Firmware fiir das T16D, die von der offiziellen Website heruntergeladen wird, ist normalerweise ein
Zip-Archiv. Nach dem Herunterladen auf Thren Computer missen Sie es zuerst entpacken. Die entpackte Firmware

enthélt 4 Ordner, darunter die folgenden: Firmware, Model, Script und Sounds.

ZIP b
. E
ji=ra 1 :

T16D_V1.2.1zip Firmware model Script sounds
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2) Fernsteuerungvorbereiten

> SchlieRen Sie die Batterie an T16D an. Schalten Sie die Fernsteuerung aus;
> Driicken Sie die Tasten fiir die Querrudertrimmung und die Seitentrimmung in die Mitte, driicken Sie

gleichzeitig lange auf die Einschalttaste der Fernsteuerung, die Fernsteuerung wird durch einen Piep ausgelost;

3) USB-Modus aktivieren
>Die folgende BOOT-MODUS-Schnittstelle erscheint auf der Fernsteuerung, wahlen Sie ,,USB-MODUS” und
bestdtigen Sie die Pushtaste;
>Die folgende USB-MODUS-Schnittstelle wird auf dem Bildschirm angezeigt und zeigt an, dass der USB-Modus

aktiviert wurde. Der Computer erinnert Sie auBerdem daran, dass ein USB-Laufwerk eingesteckt ist;

BOOT MODE
Model backups and s)
upgrades can be performed

USB MODE
Press the END key
to exit USB mode.
in the current mode.

Press and hold the
power button to exit.

WSBNODE ~ Upgrade

4) Firmware kopieren
>Der Computer zeigt den Wechseldatentrager des T16D an, 6ffnen Sie den Datentrager;
>Kopieren Sie die entpackte Firmware, die Sie von der Radiolink-Website heruntergeladen haben, auf den

Wechseldatentrager desT16D;

T

£l

Firmware model Script sounds
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5) Upgrade-Modus aktivieren
>Nachdem die Firmware-Kopie abgeschlossen ist, driicken Sie kurz die Ende-Taste, um den USB-Modus zu
verlassen;
>Die folgende BOOT-MODUS-Oberflache wird auf dem Bildschirm angezeigt. Wahlen Sie ,,Upgrade” und driicken

Sie zur Bestatigung die Push-Taste;

USB MODE

Press the END key
to exit USB mode.

BOOT MODE
Model backups and system
upgrades can be performed

in the current mode.
Press and hold the
power button to exit.

USBMODE  [UpEFadel

6) Firmware aktualisieren

>Die folgende Upgrade-Modus-Schnittstelle wird auf dem Bildschirm angezeigt und zeigt an, dass der Upgrade-
Modus aktiviert wurde. Wahlen Sie ,Yes“ und driicken Sie zur Bestatigung die Pushtaste;

>Die Fernsteuerung beginnt mit der Aktualisierung der Firmware und der Prozentsatz der Schnittstelle zeigt den

Fortschritt der Firmware-Aktualisierungan;

Upgrade MODE
Firmware has been detected
Name: AT_T16D.mac
Versions: V1.0.3

Do you want to upgrade?

Upgrade MODE

- YES NO

7) Firmware-Upgrade erfolgreich

Iu

>Wenn ,Firmware upgrade successful” auf dem Bildschirm erscheint, war das Upgrade erfolgreich;

Upgrade MODE

Press the END key to exit.

8) Upgrade-Modus beenden

>Driicken Sie kurz die Ende-Taste, um den Aktualisierungsmodus zu beenden;
>Driicken Sie lange auf die Einschalttaste, um die Fernbedienung aus- und wieder einzuschalten und sie normal

zu verwenden.
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Kapitel 7 MaBgeschneiderte Switch-Sprachproduktion

Die T16D unterstltzt MaRRgeschneiderte Switch-Sprachproduktion. Der Benutzer kann mit Hilfe einer Text-to-Speech-
Software eine benutzerdefinierte Sprachausgabe erstellen und die Sprachdateien dann in die Fernbedienung kopieren,
um die erstellten Sprachansagen zu verwenden. Die Produktionsmethode umfasst hauptsachlich die folgenden drei

Schritte:

1. Nach der Aufnahme der Sprachdatei, &ndern Sie das Format der Sprachdatei, um sicherzustellen, dass das Format der
Sprachdatei die folgenden 4 Bedingungen erfillt.

a. WAV-Format

b.Abtastrate 16KHZ

c.Mono

d.Bittiefe 16 Bits

Die folgenden Schritte zeigen, wie Benutzer Audiodateien im m4a-Format in Audiodateien umwandelt, die die oben
genannten 4 Bedingungen erfiillen, am Beispiel der Adobe Audition Sprachsoftware:

Andern Sie das Format der Audiodatei in Adobe Audition und klicken Sie dann auf ,File - Save as *

B 2dobe Audition
File Edit Multitrack Clip Effects Favorites View Window Help

New >
Open.. Ctrl+0
Open Append »
Open Recent >
Extract Audio from CD...

Close Ctri+W
Close All

Close Unused Media

se Session and its Media

Save Cirl+5

Save As... Ctrl+5hift+5

Save Al Ctrl+Alt+Shift+5

Save All Audio as Batch Process...

Andern Sie das Format der Sprachdatei, stellen Sie sicher, dass das Format dem WAV-Format entspricht, Abtastrate
16KHZ, Mono, Bittiefe 16 Bit. Wahlen Sie den Speicherort und klicken Sie auf OK, dann wird die Sprachdatei erstellt.

Hinweis: Sie brauchen das Hikchen bei ,Include markers and other metadata “ nicht zu setzen.

Convert Sample Type X Save As X




2.Kopieren Sie die Sprachdatei auf die Fernbedienung.

(1) USB-Modus aktivieren
> SchlieRen Sie die Batterie an T16D an. Schalten Sie die Fernsteuerung aus;

> Driicken Sie die Tasten fiir die Querrudertrimmung und die Seitentrimmung in die Mitte, driicken Sie

gleichzeitig lange auf die Einschalttaste der Fernsteuerung, die Fernsteuerung wird durch einen Piep ausgelost;

>Die folgende BOOT-MODUS-Schnittstelle erscheint auf der Fernsteuerung, wahlen Sie ,,USB-MODUS” und

bestatigen Sie die Pushtaste;
>Die folgende USB-MODUS-Schnittstelle wird auf dem Bildschirm angezeigt und zeigt an, dass der USB-Modus

aktiviert wurde;

USB MODE

Press the END key
to exit USB mode.

BOOT MODE

Model backups and system
upgrades can be performed

in the current mode.
Press and hold the
power button to exit.

WSBSODE  Upgrade

(2) Audio kopieren
> Der Computer zeigt den Wechseldatentrager des T16D an. Kopieren Sie die Audiodaten in das Verzeichnis
T16D-sounds-USER (z.B. die Audiodatei ,Landing gear open “ alsBeispiel);

Hinweis: Der auf die Fernbedienung kopierte Ton muss nach den Bediirfnissen des Benutzers benannt werden,

damit der Benutzer die entsprechende Stimme auf der Fernbedienung bequem auswahlen kann.

ST T

3
\ i

h. |
| Ll 1l _ .
Firmware model Script sounds \ SYSTEM USER \
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Fixed height fixed point Katie Sky - Landing gear Landing gear manual
maode.wav madewav Monsters.wav closed.wav openwav madewav

Self-stabilizing Throw Endwav ~ Throw_Startwav
maode.wav

3.Nachdem der Kopiervorgang abgeschlossen ist, verldasst das T16D den USB-Modus und startet neu, um die Audiodatei

im Schalter Audio auszuwahlen.
'NYall 8.0V [10E}
SWA v

Landing gear open. wav

Landing gear closed wav

Landing gear open. wav

manual mode. wav

Self - stabilizing mode. wav

51



	Kapitel 1 T16D Fernsteuerung Einführung
	1.1Achtung bei der Verwendung der Fernsteuerung
	1.2T16D Grundlegende Einführung
	1.2.1Technische Spezifikationen
	1.2.2Ausrüstungsliste
	1.2.3Fernsteuerungshardware
	1.2.4Grundlegende Bedienung der Fernsteuerung
	1.2.6Sprachauswahl
	1.2.7Fernsteuerungsspannungsalarms
	1.2.8Flugsteuerungstelemetrie
	Die Telemetrie der T16D Flugsteuerung funktioniert

	1.3Empfänger Einleitung
	1.3.1Merkmale von R16F
	1.3.2Code-Kopplung
	Die Code-Kopplung erfolgt wie folgt:
	1.3.3Verbindung zum Empfänger Kabel Anschließen
	Telemetrieanschluss für Modellbatterie
	1.3.4Betriebsmodus
	R16F-Arbeitsmoduseinstellung:
	1.PWM Signal
	2.PWM+SBUS Signal
	3.PWM+CRSF+SBUS Signal
	4.PWM+CRSF Signal
	1.3.5Firmware Upgrade
	1.3.6Installation der Empfängerantenne
	1.3.7RSSI-Testen
	RSSI Signalstärke abnorme Lösung:


	Kapitel 2 Grundeinstellungen
	2.1Kanalüberwachung
	2.2Kanalumkehrung
	2.3Endpunkte
	2.4Kanalgeschwindigkeit
	2.5AUX Kanal
	2.6Trimmung
	2.7Programm-Mischen
	Programm-Mischen 1/2
	Programm-Mischen 2/2

	2.8Schalter Audio
	2.9Sensorübertragung

	Kapitel 3 Erweiterte Einstellungen
	3.1Modellauswahl
	3.2Flugmodus
	Flugmodus 1/2
	Flugmodus 2/2
	3.3Zustand
	Zustand 2/2
	3.4Rate/Kurve
	VTR：
	CRV：

	3.5Gaskurve
	EXP：
	CRV：

	3.6Gas Stopp
	3.7V-Tail (Starrflügelmodell)
	3.8Deltaflügelmischung (Deltaflügelmodell)
	3.9Gyro
	3.10Pitch Kurve (Hubschraubermodell)
	3.11Hubschraubereinstellungen (Hubschraubermodell)
	3.12Köderboot (Bootsmodell)
	Information Rückmeldung1/2
	Fahren und Einstellen2/2
	Schritte zur Einstellung des Köderboots:
	3.13Weg Mischer


	Kapitel 4 Einstellungen der Fernsteuerung
	4.1Modellverwaltung
	4.1.1Modellauswahl
	4.1.2Modelltyp-Auswahl
	4.1.3Modell kopieren/einfügen
	4.1.4Modell umbenennen
	4.1.5Modell zurücksetzen

	4.2Systemeinstellungen
	Systemeinstellungen1/3 Sprachen
	Ton
	Lautstärke
	Vibration
	Vibrationsintensität
	Systemeinstellungen2/3 Akkutyp
	Spannungsalarm
	Automatische Abschaltung der Spannung
	Kalibrierungsfehlerspannung
	Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung
	Beleuchtungsdauer
	Systemeinstellungen3/3 Leerlaufalarm
	Automatische Ausschaltung

	4.3Knüppel-Einstellung
	4.4Trainer-Funktion
	4.5Uhren
	Uhren1/2
	Uhren2/2

	4.6 Schalter-Einstellungen
	Schalter-Einstellungen1/2
	Schalter-Einstellungen2/2

	4.7Start-Einstellungen
	4.8Themen-Einstellungen
	4.9Über
	Systemeinstellungen   zurücksetzen
	Werksreset


	Kapitel 5 Empfängereinstellungen
	5.1RF-Protokoll
	Im Folgenden wird die Code-Kopplung beschrieben, w

	5.2Sub-ID-Funktion
	Sub-ID-Einstellungsmethode:

	5.3Sensoreinstellungen
	5.4Failsafe

	Kapitel 6 T16D Firmware Upgrade
	Die Firmware-Upgrade Methode ist wie folgt:

	Kapitel 7 Maßgeschneiderte Switch-Sprachproduktion

